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STEINAU – Nach dem großen 
Erfolg und dem positiven 
Feedback von Besucherinnen, 
Besuchern und Unterneh-
men in diesem Jahr haben die 
Veranstalter der Bergwinkel-
Ausbildungsbörse einen neu-
en Termin für 2026 festge-
legt. Die Veranstaltung findet 
am Samstag, 30. Mai, von 9 
bis 13 Uhr in der Halle am 

Steines in Steinau statt. Für 
das leibliche Wohl sorgt er-
neut der DRK-Ortsverband 
Steinau. 

Schüler können sich den 
Termin bereits vormerken, 
um frühzeitig die Möglich-
keit zu nutzen, sich über Be-
rufsperspektiven zu infor-
mieren. Unternehmen, die 
Interesse an einer Teilnahme 
haben, können sich ebenfalls 
noch anmelden. Die Ausbil-
dungsbörse zählt zu den tra-
ditionsreichsten der Region 
und zieht jedes Jahr zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher an. Mit interaktiven Mit-
mach-Angeboten und der 
Möglichkeit, Berufsperspekti-
ven direkt vor Ort zu erkun-

den, bietet die Messe eine 
ideale Plattform zur Berufs-
orientierung. 

Besonders willkommen 
sind wieder Eltern, Verwand-
te und Bekannte, die die Ju-
gendlichen bei der Berufs-
wahl begleiten – eine Unter-
stützung, die nachweislich ei-
nen großen Einfluss auf die 
Entscheidungen junger Men-
schen hat. Die teilnehmen-
den Unternehmen repräsen-
tieren eine breite Palette an 
Branchen – von Handwerk, 
Gesundheitswesen und Le-
bensmittelindustrie bis hin 
zu Finanz- und Technologie-
betrieben. Angeboten werden 
Einblicke in klassische Aus-
bildungsberufe, duale Studi-

engänge sowie Informatio-
nen zu Schulpraktika. Besu-
cher können vor Ort direkt 
mit Ausbildern und Auszubil-
denden ins Gespräch kom-
men, Fragen stellen, Bewer-
bungstipps erhalten und 
wertvolle Kontakte knüpfen.  
Ein Höhepunkt wird erneut 
die Verleihung der besten 
Praktikumsberichte durch 
den Arbeitskreis Schule-Wirt-
schaft sein, die herausragen-
de Schülerleistungen wür-
digt. 

Christoph Biegel, Vorsit-
zender des Gewerbe- und Ver-
kehrsvereins Steinau, freut 
sich über die Vorbereitungen: 
„Wir sind begeistert, dass be-
reits jetzt viele Unternehmen 

ihre Teilnahme zugesagt ha-
ben – darunter auch zahlrei-
che neue Aussteller. Das 
zeigt, wie groß das Interesse 
an unserer Ausbildungsbörse 
ist, und wir freuen uns da-
rauf, den Schülerinnen und 
Schülern erneut ein so vielfäl-
tiges Spektrum an Berufen 
aus unserer Region präsentie-
ren zu können.“  

Weitere Informationen so-
wie eine Übersicht der teil-
nehmenden Unternehmen 
finden Interessierte auf der 
Webseite des Gewerbevereins 
Steinau.   BWB 

 Internet 
gvv-steinau.de/ 
ausbildungsboerse 

Bergwinkel-Ausbildungsbörse in Steinau

Ideale Plattform zur Berufsorientierung

MARBORN – Ehrenamtliche 
Arbeit geschieht meist im 
Hintergrund – in Marborn 
stand sie nun einmal bewusst 
im Mittelpunkt. Der Förder-
kreis Marborn hatte zu einem 
Danke-Buffet in die Begeg-
nungsstätte eingeladen, um 
damit all jenen Anerkennung 
auszusprechen, die sich in 
den vergangenen Jahren für 
das Dorf und seine Vereine 
eingesetzt haben. Mehr als 60 
Ehrenamtliche folgten der 
Einladung. 

„Das ist euer Abend“, 
machte Karsten Dill vom För-
derkreis Marborn gleich zu 
Beginn deutlich. Ohne das 
Engagement der vielen Helfe-
rinnen und Helfer sei das so-
ziale und kulturelle Leben im 
Ort nicht denkbar, so Dill. 

Auch Steinaus Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 

betonte die Bedeutung des 
Ehrenamts für funktionie-
rende Dorfgemeinschaften. 
Die Begegnungsstätte selbst 
sei ein sichtbares Beispiel da-
für, was durch Eigeninitiative 
möglich werde. Geld allein 

reiche nicht aus, entschei-
dend seien Menschen, die 
Verantwortung übernähmen. 
Am Beispiel der guten Zusam-
menarbeit beim Umbau der 
Elektroanlage der Begeg-
nungsstätte hob Zimmer-
mann stellvertretend einen 
der Marborner Ehrenamtli-
chen hervor: „Es hat wunder-
bar geklappt, weil man solche 
Leute wie David Lifka hat. Er 

gehört zu denjenigen, die in 
die Fußstapfen der Älteren 
getreten sind“, sagte der Bür-
germeister. 

Im Laufe des Jahres sei viel 
passiert. Der „Marborner 
Treff“ wurde ins Leben geru-
fen. Das neue Format des För-
derkreises bietet Menschen 
aller Altersgruppen regelmä-
ßige Veranstaltungsangebo-
te, um Begegnung in Mar-
born niederschwellig zu för-
dern. 

Warum Menschen sich en-
gagieren, war Thema des an-
schließenden Beitrags von 
Isabella Gürtler von der Eh-
renamtsagentur des Main-
Kinzig-Kreises. Gemein-
schaft, Begegnung und der 
Wunsch, etwas zurückzuge-
ben, seien häufige Beweg-
gründe. Ehrenamt bedeute 
aber auch persönliche Wei-

terentwicklung: eigene Fä-
higkeiten einzubringen und 
neue zu erlernen. 

Der Blick wurde aber auch 
nach vorn gerichtet: 2027 fei-
ert Marborn sein 1100-jähri-
ges Bestehen. Ein neu ent-
hülltes Bühnenbild weist be-
reits jetzt auf das Jubiläum 
hin. Gesponsert wurde es von 
Sigrid Reisinger, die grafische 
Umsetzung unterstützte Ralf 

Hofacker mit einer Luftauf-
nahme des Ortes. 

Aktiv eingebunden wurden 
die Gäste bei einer Ideen-
werkstatt zum Jubiläums-
jahr. 

Moderiert von Tim Schätz-
ke der Marketingagentur 

Gandayo aus Steinau konn-
ten die Teilnehmenden per 
Smartphone und QR-Code ih-
re Gedanken einbringen. Auf 
Fragen wie „Was macht Mar-
born für mich besonders?“, 
„Was fehlt in Marborn?“ oder 
„Was darf beim Jubiläum 
nicht fehlen?“ entstanden li-
ve sichtbare Wortwolken. Das 
Erleben von Gemeinschaft 
wurde besonders positiv her-
vorgehoben, wohingegen als 
fehlend zum Beispiel ein „Bä-
ckerauto“, ein „Dorfladen“ 
oder ein „Café“ genannt wur-
den. Beim Jubiläum sollten 
traditionelle Veranstaltun-
gen wie Kirmes und Fasching, 
aber auch Ideen wie ein eige-
nes Lied oder eine Dorfchro-
nik nicht fehlen. 

Schätzke machte deutlich, 
dass ein Jubiläum mehr sein 
könne als ein einzelnes Fest-

wochenende. Es biete die 
Chance, Impulse für nachhal-
tige Entwicklungen im Ort zu 
setzen. Mit mehreren Beispie-
len aus anderen Gemeinden 
unterstrich er diese Perspek-
tive. Den inhaltlichen Ab-
schluss der Veranstaltung bil-
deten kurze Worte von David 
Lifka. Er schilderte zunächst, 
wie die Idee zu dem Danke-
Abend entstanden war, und 
machte deutlich, dass er be-
wusst auf die Nennung ein-
zelner Namen verzichtet 
wollte. Stattdessen sollte an 
diejenigen gedacht werden, 
die an diesem Abend nicht 
mit dabei sein konnten. Im 
Anschluss klang die Veran-
staltung bei einem gemeinsa-
men Buffet in entspannter 
Atmosphäre aus, das Raum 
für Austausch, Gespräche 
und Begegnung bot. BWB

Förderkreis Marborn bedankt sich bei Engagierten und richtet den Blick auf das Jubiläum 2027

Ehrenamt als Fundament des Dorflebens
Mehr als 60 ehrenamtlich engagierte Menschen folgten der Einladung zum Danke-Buffet in der Begegnungsstätte in Marborn.    Foto: privat
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Ort: Halle am Steines, Stei-
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Datum: Samstag, 30. Mai  
Zeit: 9 bis 13 Uhr  BWB

Ausbildungsbörse

Auf einen Blick

In die Fußstapfen der 
Älteren treten

Was fehlt in Marborn?
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SCHLÜCHTERN – Mit hohem 
Tempo in die Kommunal-
wahl: Die Schlüchterner CDU 
hat bei ihrer Mitgliederver-
sammlung die Liste für das 
Stadtparlament verabschie-
det und erste Themen für den 
Wahlkampf gesetzt. „Wir 
sind vorbereitet und haben 
eine starke Mannschaft zu-
sammen“, sagte CDU-Partei-
vorsitzender Heiko Kirchner. 

Zunächst blickte CDU-Frak-
tionsvorsitzender Florian Va-
rinli bei der Mitgliederver-
sammlung in der Waldgast-
stätte am Acisbrunnen auf 
das bisherige Jahr zurück: 
„Los ging es mit einem abso-
luten Highlight. Bei unserem 
Jahresempfang mit Innenmi-
nister Roman Poseck war or-
dentlich was los. Das war ein 
super Auftakt!“ Es folgten Be-
suche einiger Institutionen 
und Unternehmen – und na-
türlich wurde auch f leißig an 
der Weiterentwicklung 
Schlüchterns gearbeitet, un-
ter anderem im Bereich der 
Wirtschaftsförderung, beim 
Einsatz für eine faire Grund-
steuer und niedrigere Gebüh-
ren für Sondernutzungen bei 
Außengastronomie und Ver-
kaufsflächen, bei intensiven 
Forderungen nach zusätzli-
chen Parkplätzen, bei der Un-
terstützung zur Schaffung ei-
nes Jugendbeirats und bei ei-
nem klaren „Ja“ auf die Frage 
nach einem neuen Feuer-
wehrstandort am Norma-Ge-
lände. 

Mit einem starken Kommu-
nalwahlkampf wolle man ge-
nau dort anknüpfen, erläu-
terte Varinli: „Unser Ziel lau-
tet, Schlüchtern und die 
Stadtteile wirtschaftlich 

stark, sozial gerecht und wei-
terhin lebenswert zu gestal-
ten. Wir wollen das Erreichte 
bewahren und ausbauen, 
neue Wege gehen und sind 
bereit, mutige Entscheidun-
gen zu treffen.“ 

Dafür hat die CDU einen 11-
Punkte-Plan für Schlüchtern 
ausgearbeitet. Wirtschafts-
förderung steht dabei weiter-

hin ganz vorne auf der Agen-
da. „Wir wollen den Mittel-
stand stärken und neue Be-
triebe hier ansiedeln. Zur 
Wirtschaftsförderung gehört 
aber auch eine gute Kinderbe-
treuung, damit sich Familien 
hier wohlfühlen.“ Eine enge 
Zusammenarbeit mit dem 
Schlüchterner Gewerbever-
ein WITO sei ebenfalls ein 
zentraler Punkt. Der Slogan 
für die Kommunalwahl-
kampf der CDU Schlüchtern 
lautet „Zukunft. Verantwor-
tung. Heimat“. Und genau 
das sei es, worum es diesmal 
gehe, betonte Florian Varinli: 
„Schlüchtern und alle Stadt-
teile sind Orte zum Leben, Ar-
beiten und Altwerden. Und 

damit das so bleibt, wollen 
wir die Zukunft unserer Hei-
mat verantwortungsvoll ge-
stalten.“ Weitere Themen 
sind die Unterstützung von 
Kindern und Familien sowie 
Jugend und Senioren, die Ent-
wicklung der Stadt und der 
Stadtteile, der Ausbau der In-
frastruktur, die Förderung 
von Feuerwehr inklusive dem 
neuen Stützpunkt am Nor-
ma-Gelände, Unterstützung 
von Vereinen und Ehrenamt, 
die Stärkung der Sicherheit, 
eine konsequente Digitalisie-
rung, die kluge Nutzung  
Energie, Umweltschutz sowie 
eine Stärkung des Touris-
mus’. 

Der komplette 11-Punkte-

Plan ist auf der Homepage  zu 
finden. 

Geehrt wurden am Abend 
der Mitgliederversammlung 
gleich drei Personen für ihre 
30-jährige Zugehörigkeit: An-
dreas Frischkorn, Heinz-Jür-

gen Heil und Nicoletta Krack. 
Petra Schneider bekam au-
ßerdem ein Dankeschön für 
mehr als zehn Jahre Tätigkeit 
als Schriftführerin der CDU 
Schlüchtern. Sie bleibt dem 
Vorstand als Beisitzerin er-
halten. Dieser setzt sich nun 
wie folgt zusammen: Heiko 
Kirchner (1. Vorsitzender), 
Heinz-Jürgen Heil, Roman 
Lotz und Thomas Otto 
Schneider (alle 2. Vorsitzen-
de), Andreas Frischkorn 

(Schatzmeister), Ida Göbel 
(Schriftführerin), Astrid Jan-
ku-Hahn, Vera Schiever-Ries, 
Niklas Schneider, Petra 
Schneider, Marianne Truss 
und Marie-Luise Schönherr 
(Beisitzende) sowie als Frakti-
onsvorsitzender Varinli. 

Die Liste für die Kandida-
tinnen und Kandidaten für 
den Ortsbeirat Innenstadt so-
wie für die Stadtverordneten-
versammlung wurden ein-
stimmig beschlossen (siehe 
Infokasten). Abschließend 
schwor Florian Varinli die An-
wesenden auf den anstehen-
den Wahlkampf ein: „Wir 
sind davon überzeugt: Eine 
starke CDU Schlüchtern be-
deutet eine starke Stadt sowie 
starke Stadtteile. Wir freuen 
uns auf die nächsten Monate 
und werden Vollgas geben, 
um die Menschen davon zu 
überzeugen, dass die CDU 
Schlüchtern die richtige 
Wahl ist.“  BWB 

Internet 
cdu-schluechtern.de

CDU Schlüchtern startet in den Kommunalwahlkampf

„Wir sind vorbereitet und haben eine                               

starke Mannschaft zusammen“

Unter anderen treten diese CDU-Mitglieder für das Schlüchterner Stadtparlament an (von 
links): Mathias Alt, Andreas Frischkorn, Heinz-Jürgen Heil, Ida Göbel, Vera Schiever-Ries, Rein-
hold Baier, Roman Lotz, Florian Varinli, Heiko Kirchner und Heinz Rehm. Foto: CDU Schlüchtern 

Liste der CDU Schlüchtern 
für das Stadtparlament: 
1. Florian Varinli 
2. Reinhold Baier 
3. Heinz-Jürgen Heil 
4. Roman Lotz 
5. Ida Göbel 
6. Heiko Kirchner 
7. Andreas Frischkorn 
8. Vera Schiever-Ries 
9. Bernd Schauberger 
10. Andreas Lenz 
11. Mathias Alt 
12. Angelo Sauer 

13. Marianne Truss 
14. Dirk Gericke 
15. Heinz Rehm 
16. Petra Schneider 
17. Thomas Otto Schneider 
Liste der CDU Schlüchtern 
für den Ortsbeirat Innen-
stadt: 
1. Vera Schiever-Ries 
2. Ida Göbel 
3. Roman Lotz 
4. Andreas Frischkorn 
5. Marianne Truss 
6. Heinz Rehm BWB

Kanidatenlisten zur Kommunalwahl

SCHLÜCHTERN – Zu seiner 20. 
Studien- und Begegnungsrei-
se lädt der Städtepartner-
schaftsverein der Stadt 
Schlüchtern ein. Vom 9. bis 
17. Mai führt die Fahrt in die 
malerische Region Masuren 
sowie in die polnische Part-
nerstadt Jarocin. Die mehrtä-
gige Reise soll neben land-
schaftlichen Eindrücken 
auch Raum für Begegnungen 
und den Austausch mit 
Freunden aus der Partner-
stadt bieten. Die Anreise er-
folgt in einem modernen Rei-
sebus. Erste Station ist eine 
Zwischenübernachtung in 

Posen, bevor es weiter nach 
Olsztyn (Allenstein) geht. 
Dort ist das Reisegruppenho-
tel idyllisch am See gelegen 
und dient als Ausgangspunkt 
für Sternfahrten in die Regi-
on. Auf dem Programm ste-
hen Ausflüge zu kulturell 
und historisch bedeutsamen 
Orten der Masuren. Geplant 
sind unter anderem Besuche 
der Wallfahrtskirche Heilige-
linde, des Ferienortes Nikolai-
ken, der gewaltigen Marien-
burg, des technischen Denk-
mals Oberlandkanal sowie 
der Wolfsschanze. Ergänzt 
wird das Programm durch 

weitere ausgewählte Ziele, 
die das landschaftliche und 
historische Erbe der Region 
erschließen. Ab Donnerstag 
reist die Gruppe weiter nach 
Jarocin. Die Stadt bereitet für 
die Gäste aus Schlüchtern ein 
abwechslungsreiches Begeg-
nungsprogramm vor. Der Rei-
sepreis beträgt 1.100 Euro im 
Einzelzimmer sowie 1.800 
Euro im Doppelzimmer (Ge-
samtpreis für zwei Personen). 
Im Preis enthalten sind Bus-
fahrt, Übernachtungen, Halb-
pension sowie alle Eintritts-
gelder. Mehr unter: (06661) 
5519.  BWB

Schlüchterner Förderverein für Städtepartnerschaften 

Reise nach Masuren 

Die höchste Auszeichnung, die die Stadt 
Schlüchtern an verdiente Bürger vergibt, ist 
das Stadtsiegel. Ilse Büttner aus Breitenbach 
hat jüngst diese hohe Auszeichnung aus den 
Händen von Bürgermeister Matthias Möller 
erhalten. Wie dieser sagte, habe sich Büttner 
große Verdienste um die Allgemeinheit er-
worben, insbesondere im kirchlichen Bereich. 
Sie ist seit 60 Jahren Kindergottesdienstleite-
rin in Breitenbach und seit 30 Jahren Mitglied 

des Kirchenvorstandes. Darüber hinaus war 
sie auch in übergeordneten Gremien tätig 
und ist Vorsitzende des Breitenbacher Land-
frauenvereins. Auch ist sie als Kloster- und 
Stadtführerin tätig. Unser Foto zeigt die Ge-
ehrte (Bildmitte) mit Bürgermeister Möller so-
wie mit Pfarrer Stefan Eisenbach und den 
Pfarrerinnen Marie Eisenbach und Christiane 
Unverzagt, die ebenfalls Dank und Anerken-
nung zollten.  Foto: Fritz Christ 

Schlüchterner Stadtsiegel verliehen

Küchenhelden 

TAGESGERICHTE vom 05. 01.2026 bis 10.01.2026

MONTAG
Cannelloni mit einer cremigen Ricotta-Spinatfüllung,
umhüllt von einem aromatischen Tomaten-Sugo 11,45 €

DIENSTAG
Putenfilet mit frisch zubereitetem Asia-Gemüse und Jasminreis 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel Hawaii mit Ananas und Käse überbacken,
dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Schweinegulasch in einer würzigen Paprikasauce
mit Kartoffelknödel 12,95 €

FREITAG
Seelachsfilet umhüllt von einer cremigen
Champignon-Kräuter-Sauce, dazu Tagliatelle 11,95 €

SAMSTAG
Gulaschsuppe mit zartem Fleisch und Gemüse, dazu Baguette 5,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Ofenkartoffel mit unserem aromatischen

Kräuterquark und einem frischen Salatbouquet 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

05.01.2026 bis 10.01.2026

3Kräppel (Schoko-,Vanille-,
Bienenstich-, Cappuccinooder

Raffaello-Kräppel) 5,95€

6Meister-Krustis 3,20€

Altdeutsches-Bauernbrot
1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Sonnenblumen-Brot
500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 
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VOLLMERZ –– Hausgemachte 
Schnitzel, kühles Weih-
nachtsbier und musikalische 
Anekdoten: So ließ der ge-
meinnützige Verein Rock am 
Hinkelhof zusammen mit 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller ein erfolgrei-
ches Festivaljahr ausklingen. 
Die Weihnachtsfeier bot Gele-
genheit auf eine Veranstal-
tung mit 1.500 Besuchern zu-
rückzublicken – und die Part-
nerschaft mit der Stadt 
Schlüchtern zu festigen.  

Mit erhobenem Glas be-
grüßte der Vorsitzende des 
Rock am Hinkelhof, Johannes 
Kolb, die anwesenden Ver-

einsmitglieder: „Ich freue 
mich, dass ihr alle gekom-
men seid. Diese Feier ist für 
euch!“ Stolz berichtete der 
Vorsitzende und Gitarrist der 
Band „The Sick Rats“ wie zu-
frieden man auf  2025 blicke: 
Neben dem jährlichen Festi-
val habe man auch am Stand 
der Lebenshilfe am Kalten 
Markt und am Weihnachts-
markt des Schützenvereins 
Steckelsburg mitgewirkt so-
wie bei einem Rennen des 
MSC Schlüchtern unter-
stützt. Außerdem folgte eine 
große Ankündigung: „Schon 
im Januar werden wir das vol-
le Line-up für Rock am Hin-

kelhof 2026 verkünden“, be-
richtete Kolb.   Im Anschluss 
übernahm  Möller das Wort: 
„Es macht mir immer wieder 
Spaß zu hören, mit wie viel 
Leidenschaft dieser Verein 
für die Musikkultur in unse-
rem schönen Schlüchtern 
eintritt.“ In der Zukunft wol-
le man sich noch stärker un-
tereinander abstimmen und 
sich gegenseitig bei musikali-
schen Veranstaltungen unter-
stützen. Davon profitiere 
nicht nur das jährliche Festi-
val, sondern auch der ganze 
Standort. „Schlüchterns Kul-
tur lebt vom Ehrenamt – und 
genau das möchten wir als 

Stadt feiern und fördern“, er-
gänzte Möller. In seiner fast 
zehnjährigen Amtszeit als 
Bürgermeister war Möller 
schon öfter bei den Hinkelho-
fer Rockern zu Gast und er-
munterte die Schlüchterner 
zum Festivalbesuch. „Wir 
freuen uns über den regelmä-
ßigen Austausch“, sagte der 
zweite Vereinsvorsitzende 
und Schlagzeuger, Sebastian 
Kolb. Man fühle sich immer 
gehört und arbeite für 2026 
an mehr Möglichkeiten zur 
Kooperation.   BWB 

Internet 

rockamhinkelhof.de

Rock am Hinkelhof stärkt Kooperation mit der Stadt Schlüchtern 

Leidenschaft für die Musikkultur

 Rock am Hinkelhof möchte die Kooperation mit der Stadt Schlüchtern stärken. Bürgermeister Möller betonte den Stellenwert 
der Kultur für Schlüchtern.   Foto: Verein

Schon traditionell kurz nach Weihnachten 
musizierte das Trio Galante mit Jutta Knopp 
an der Querflöte, Gerhart Darmstadt und Rei-
nulf Neumann, Violoncello und Hartmut 
Darmstadt am Cembalo und an der Orgel in 
der vollbesetzten Kirche in Ramholz.  
Zu Beginn erklang eine Triosonate in D-Dur 
des französischen Komponisten Joseph Bodin 
de Boismortier, der viele Werke für Traversflö-
te im „galanten Stil“ komponiert hatte.  
Nach einem Orgelchoral über „Lobt Gott, ihr 
Christen allegleich“ waren die Zuhörer zum 
Mitsingen des gleichnamigen Liedes eingela-

den und dann erklang über dieselbe Melodie 
ein Concerto G-Dur – „Noël Allemand“ des 
französischen Komponisten Michel Corrette. 
Besonders verzauberte Gerhart Darmstadt 
die Zuhörer in eine besondere weihnachtliche 
Stimmung mit einem alten katalanischen 
Weihnachtslied, das als „El Cant dell Ocells“ 
(Gesang der Vögel) von Pablo Casals geschrie-
ben und von Gerhart Darmstadt für sein fünf-
saitiges Violoncello bearbeitet wurde.  
In diesem Lied feiern mehr als dreißig kleine 
und große Vogelarten die Geburt Christi.  
   Foto: privat

Weihnachtliche Kammermusik in Ramholz

SCHLÜCHTERN – .Gute Vorsät-
ze für das neue Jahr, mit einer 
guten Tat – einer Blutspende 
zu helfen. Der DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württem-
berg-Hessen startet mit 
Schwung ins neue Jahr und 
bringt Farbe in den Winter 
Mehrfachspender werben 
neue Spender und erhalten 
dafür ein ganz besonderes 
Dankeschön.  
   In Kooperation mit der be-
liebten Marke Happy Socks, 
die für ihr farbenfrohes De-
sign bekannt ist, wurde für 
die Aktion eine limitierte 
Stückzahl an Happy Socks im 
Blutspende-Look designed. 

Im Doppelpack Blutspenden 
und Happy Socks sichern. Al-
lein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich 
rund 3.000 Blutkonserven be-
nötigt, um eine lückenlose 
Versorgung von Patienten al-
ler Altersklassen zu gewähr-
leisten. Die Möglichkeit zur 
nächsten Blutspende in 
Schlüchtern besteht am Mitt-
woch, 21. Januar, in der Zeit 
von 15 Uhr bis 20 Uhr in der 
Stadthalle. Eine Terminreser-
vierung kann auf der Inter-
netseite www.blutspende.de 
oder telefonisch kostenfrei 
unter (0800) 11 949 11 ge-
macht werden. BWB

Blutspenden in Schlüchtern

Mit guter Tat starten

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. Januar, von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-
straße 38, statt. Die beiden 
Seniorenbeauftragten bieten 
auch Hausbesuche an. BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren im 

KuBe SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter Matthias Schell infor-
miert am 6. und am 20. Janu-
ar jeweils von 9 bis 15 Uhr in 
der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern zum Freiwilli-
gen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen, Studi-
engängen und Arbeitsmög-
lichkeiten im zivilen und mi-
litärischen Bereich der Bun-
deswehr.  
   Fragen zu Berufsausbildung 

und Studium, zu Verdienst-
möglichkeiten und Aufstieg-
schancen für Frauen und 
Männer werden von ihm be-
antwortet. Anmelden unter 
der kostenlosen Hotline 
(0800) 9800880, (0661) 
961701-14 oder per Mail an: 
KarrBBFulda@bundes-
wehr.org. Termine auch über   
INTERNET 

   arbeitsagentur.de/vor-ort/ 
hanau/startseite BWB

In der Agentur für Arbeit Schlüchtern

Beratung zur Laufbahn

Wochengericht vom 08.01.–11.01.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Tafelspitz
mit Petersilienkartoffeln,
Rote-Bete undMeerrettichsoße 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Sa. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 15. Januar 2026

Paniertes
Seelachsfilet

Rote Bete un

Ab 15 Januar 2026
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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KATHOLISCH-WILLENROTH –  In 
der Adventszeit bot das Team 
der Samarpan Meditation 
Deutschland Stiftung und des 
Vereins gleich zwei besonde-
re kostenfreie Programme 
an: Eine Veranstaltung zum 
UN-Weltmeditationstag im 
Spessart Forum Bad Soden-
Salmünster und das alljährli-
che Adventssingen am nahe-
gelegenen Ort der Meditati-
on, der ehemaligen Wald-
schule in Katholisch-Willen-
roth.   
   Zu den Ehrengästen beider 
Veranstaltungen zählten 
Christof Hoffmann, Präsident 
des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern und 
seine Gattin Jutta Hoffmann.   

Das Programm begann mit-
tags im historischen Konzert-
saal des Spessart Forums. 
Hierbei wurden in einem 30-
minütigen Vortrag die 
Grundlagen der Meditation 
erläutert. Es wurde aufge-
zeigt, dass Meditationsprakti-
ken seit Jahrtausenden in vie-
len Kulturen und Religionen 
verankert sind – auch im 
Christentum, etwa durch das 
Rosenkranzgebet oder Ge-
betsmeditationen. Des Weite-
ren gibt es auch Meditations-
methoden, die nicht mit ei-
ner Religion oder Weltan-
schauung verbunden sind.   

Anschließend wurden wis-
senschaftliche Erkenntnisse 
zur Meditation vorgestellt, 
die unter anderem eine Ver-
ringerung von Stress, eine 
Förderung der Konzentrati-
ons- und Merkfähigkeit sowie 
eine Verlangsamung von Al-
terungsprozessen belegen. 
Gleichzeitig wurde darauf 
hingewiesen, dass die Wis-
senschaft bislang noch keine 

zuverlässigen Messinstru-
mente besitzt, um die allum-
fassenden Wirkungen von 
Meditation nachzuweisen.   

Anschließend teilten einige 
der Programmteilnehmen-
den ihre persönlichen Erfah-
rungen mit Meditation im 
täglichen Leben.   

In diesem Zusammenhang 
wurde auch die offene Aus-
richtung der Arbeit am Ort 
der Meditation erläutert. Da-
zu hieß es seitens der Veran-
stalter: „Die Samarpan Medi-
tation aus dem Himalaya er-
möglicht nach innen zu ge-
hen und den eigenen Ruhepol 
zu finden. Mit dem Ort der 
Meditation, der vollständig 
ehrenamtlich getragen wird, 
möchten wir interessierten 
Menschen einen Raum ge-
ben, Meditation kostenfrei zu 
erlernen und zu praktizieren. 
Dabei möchten wir nicht mis-
sionieren oder überzeugen. 
Es dient als Angebot für alle 
Interessierten – unabhängig 
von ihrer Religion oder Welt-
anschauung.“  

 Um 13 Uhr fand abschlie-

ßend eine zehnminütige ge-
meinsame Meditation statt, 
die Teil einer weltweiten Ini-
tiative der World Meditation 
Foundation anlässlich des 
Weltmeditationstages war.  

Am Nachmittag folgte 
dann – bereits zum vierten 
Mal in Folge – das Adventssin-
gen am nahegelegenen Ort 
der Meditation in Katholisch-
Willenroth, verbunden mit 
dem alljährlichen Ge-
schichtsnachmittag zur ehe-
maligen Waldschule.    

Das ehrenamtliche Musik-
team führte mit Advents- und 
Weihnachtsliedern durch das 
Programm, bei dem herzlich 
zum Mitsingen eingeladen 
wurde. Bei Kaffee, selbstgeba-
ckenem Kuchen und herzhaf-
ten Speisen wurden zudem 
Anekdoten aus der Geschich-
te der Waldschule erzählt. So 
berichtete ein Gast, der be-
reits 1956 als Sechstklässler 
erstmals in der Waldschule 
war, von seiner besonderen 
Verbundenheit zu diesem 
Ort. Er erklärte außerdem, 
dass die Form der in den 

1950er-Jahren errichteten 
Holzhütten von Schulgebäu-
den aus dem Sudetenland in-
spiriert war – der damalige 
Schulleiter, der die Idee für 
das Landschulheim hatte, 
stammte aus dieser Region. 
Dr. Petra Wurst vom NABU- 
Ortsverband Birstein erzählte 
von ihrer ersten Klassenfahrt 
zur Waldschule und besonde-
ren bleibenden Erinnerun-
gen.    

Zwischen den Programm-
punkten wurden weihnacht-
liche Gedichte und Geschich-
ten vorgelesen. Rund 15 eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer aus der Region, ganz 
Deutschland und der Schweiz 
unterstützten die beiden Ver-
anstaltungen.   

Am Ende des Tages war das 
Team des Samarpan Meditati-
on-Vereins und der Stiftung 
rundum glücklich und dank-
bar, dass mit diesen beiden 
Programmen in der Vorweih-
nachtszeit ein Raum für Ge-
meinschaft, Besinnung und 
schöne Stunden geschaffen 
werden konnte.  BWB

Samarpan Meditation-Verein : Meditationspraktiken kostenfrei erlernen 

Seit Jahrtausenden in vielen Kulturen 
und Religionen verankert

Advents- und Weihnachtslieder erklangen beim Geschichtsnachmittag zur ehemaligen Wald-
schule am Ort der Meditation.    Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Eine Ge-
schichte, die Mut macht: Die 
35 Jahre alte Mona Fischer 
stand nach einem Unfall 
schon vor der frühzeitigen 
Rente. Ihren Job als Köchin 
konnte sie nicht mehr aus-
üben, doch sie wollte unbe-
dingt weiterarbeiten. Also 
schulte sie zur Bauzeichnerin 
um und schrieb anschließend 
mehr als 100 Bewerbungen – 
ohne Erfolg. Auf die letzte 
Initiativbewerbung an das 
Schlüchterner Architektur-
büro buero kulbe folgte aber 
eine Einladung. Und siehe da: 
Das hat geklappt! 

„Uns ist nie etwas zu 
schwer, aber das wiederum 
war ganz einfach“, sagt Ge-
schäftsführer Carsten Kulbe 
über die Anstellung von Mo-
na Fischer. 

Die Oberkalbacherin selbst 
berichtet sichtlich gerührt: 
„Ich bin dankbar für diese 
Chance und könnte mir wirk-
lich nichts Besseres vorstel-
len.“ Das macht deutlich: Be-
vor sie im buero kulbe anheu-
erte, musste sie viele Enttäu-
schungen hinnehmen. 

Mona Fischer lebt nach ei-
nem Unfall mit einer Gehbe-
hinderung, sie kann keine 
großen Strecken laufen oder 
länger stehen. Sie war lange 
Zeit als gelernte Köchin in der 
Sternegastronomie tätig. 
„Das war dann allerdings 
nicht mehr möglich“, sagt 
sie. Die Rentenkasse hätte sie 
am liebsten frühzeitig in Ren-

te geschickt. „Das wollte ich 
aber nicht, also habe ich mich 
nach Möglichkeiten zur Um-
schulung umgesehen.“  

Mona Fischer wurde 
schnell fündig und lernte 
Bauzeichnerin. Nach dem Ab-
schluss verschickte sie mehr 
als 100 Bewerbungen, immer 
hagelte es Absagen. 

An den schulischen Leis-
tungen kann dies nicht gele-
gen haben. Die Oberkalbache-
rin schloss mit der Note 1,2 
ab. Meist sei sie erst gar nicht 
eingeladen worden, und 
wenn, dann ging es immer 
nur um ihre Gesundheit. Ob 

dadurch mit mehr Ausfallzeit 
zu rechnen sei, ob sie über-
haupt auf eine Baustelle ge-
hen könne. Das Ende war im-
mer gleich: Absage. 

Carsten Kulbe, Architekt 
und Geschäftsführer des bue-
ro kulbe, ist der Meinung: „Je-
der Mensch hat es verdient, 
gut behandelt zu werden. 
Schon beim Vorstellungsge-
spräch habe ich gemerkt, 
dass Mona Fischer enorm viel 
Enthusiasmus mitbringt. Sie 
hat definitiv die richtige Ein-
stellung – und das ist doch 
das Wichtigste.“ Kulbe leitet 
zusammen mit Tochter und 

Architektin Katharina Jür-
gensen die Geschäfte des Ar-
chitekturbüros, und beide 
waren sich schnell einig: Das 
wird was! 

Tatsächlich habe Carsten 
Kulbe der Bewerberin sogar 
unmittelbar nach dem Be-
werbungsgespräch auf dem 
Weg nach draußen gesagt: 
„Gehen Sie mal davon aus, 
dass Sie die Stelle haben!“, er-
innert sich Mona Fischer und 
betont: „Ich bin hier das erste 
Mal wie ein ganz normaler 
Mensch behandelt worden.“ 

Mittlerweile ist sie seit eini-
gen Wochen im buero kulbe 
tätig. Sie hat einen speziellen 
Arbeitsplatz eingerichtet be-
kommen, ist aber auch auf 
Baustellen unterwegs, sie 
macht Vermessungen und: 
Sie bildet sich auch hier wei-
ter. Carsten Kulbe sagt: „Na-
türlich verspreche ich mir et-
was von Mona Fischer. Wir 
wollen mit ihr unser Spek-
trum noch erweitern.“  

Der Wohnungsbau sei wei-
terhin der zentrale Baustein, 
„aber wir möchten künftig 
auch Altbausanierungen an-
bieten sowie Parkhäuser und 
mehr bauen“, sagt Carsten 
Kulbe. Für Fortbildungen sei 
Mona Fischer aufgrund ihrer 
Vita doch bestens geeignet. 
Das sieht die neue Mitarbeite-
rin im buero kulbe genauso. 
Sie betont abschließend: „Ich 
bin überglücklich, hier zu 
sein, und will am liebsten bis 
zur Rente bleiben.“ BWB

Ehemalige Köchin startet zweite Berufslaufbahn als Bauzeichnerin 

„Es kommt doch auf die richtige 
Einstellung an“

Die ehemalige Köchin Mona Fischer sollte wegen eines Unfalls 
eigentlich schon in Rente sein. Jetzt startet sie ihre zweite be-
rufliche Laufbahn als Bauzeichnerin im buero kulbe von Cars-
ten Kulbe. Foto: Bensing & Reith

Apothekendienste:  3. Janu-
ar: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden-Salmünster) und 
Schwan-Apotheke (Bad Brü-
ckenau), 4. Januar: Alte 
Apotheke   (Flieden) und Tri-
angulum-Apotheke (Geln-
hausen), 5. Januar: Bahn-
hof-Apotheke (Fulda), 6. Ja-
nuar: Marien-Apotheke 
(Flieden), 7. Januar: Apothe-
ke Freiensteinau (Freienstei-
nau), 8. Januar: Jossa-Apo-
theke (Jossgrund), 9. Januar: 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern), 10. Januar: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 11. 
Januar: Einhorn-Apotheke  
(Sterbfritz) und Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach). 
     
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 

der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen. 

Notdienste 

ALTENGRONAU – „Nicht ganz 
koscher“ startet das Kino in 
der evangelischen Kirche Al-
tengronau am Freitag, 9. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr ins neue 
Jahr.  
   Die jüdische Gemeinde in 
Alexandria steht vor der Auf-
lösung, da sie nur noch neun 
männliche Gläubige hat, um 
den Gottesdienst für das be-
vorstehende Pessachfest ab-
halten zu können. Ben, ein 
ultra-orthodoxer Jude aus 

Brooklyn, wird entsandt, um 
der Gemeinde zu helfen. Auf 
seiner Reise strandet er in der 
Wüste Sinai und trifft auf 
Adel, einen Beduinen, der auf 
der Suche nach seinem ent-
laufenen Kamel ist.    

Der Film wird empfohlen 
für Kinobesucher ab 14 Jah-
ren. Der Eintritt an diesem 
Abend ist frei, um eine Spen-
de zur Erhaltung der evange-
lischen Kirche Altengronau 
wird gebeten. BWB

Kirchen-Kino Altengronau

Göttliche Komödie

STEINAU – „Neues Jahr – neue 
Lieder“, so startet die Chorge-
meinschaft Vorwärts in Stei-
nau in das Jahr 2026. Der tra-
ditionsreiche gemischte Chor 
beginnt am Donnerstag, 15. 
Januar5 im Vereinshaus, in 
der Steinauer Innenstadt mit 
der Probenarbeit. „Die Win-
terpause ist vorüber“, freut 
sich der Vorstandssprecher 
Stefan Wagner, „und wir le-
gen wieder los.“ Unter der 
Leitung des jungen Chorlei-
ters Jonas Wolf wird jeden 
Donnerstag um 19.30 Uhr an 
neuen Liedern, der Auftrittsi-
cherheit sowie Atem- und Ge-
sangstechnik gearbeitet und 
gefeilt. Jeder und jede sei will-
kommen, auch ohne Ge-
sangserfahrung, heißt es in 
einer Pressemitteilung des 
Vereins, der 2027 100-jähri-
ges Bestehen feiert. Eine An-
meldung sei nicht erforder-
lich. Infos unter: vorwaerts-
steinau.de.  BWB

„Vorwärts“ 
beginnt mit 

Probenarbeit

SINNTAL – Aus organisatori-
schen Gründen bittet die Ge-
meindeverwaltung Sinntal, 
die Kinder für das Kindergar-
tenjahr 2026/2027 (ge-
wünschte Aufnahmen in der 
Zeit vom 1. August 2026 bis 
31. Juli 2027) bis zum 31. Ja-
nuar bei der Gemeindever-
waltung Sinntal anzumelden. 
Anmeldeformulare gibt es 
laut Pressenotiz online unter: 
www.sinntal.de/rathaus/ 
formulare. Übermittlung per 
Mail an: sozialverwaltung@ 
sinntal.de. Alternativ sind 
Formulare an der Informati-
on im Rathaus in Sterbfritz 
erhältlich.  BWB

Jetzt anmelden 
zum Kindergarten 

ab August

In loser Folge wird der 
Bergwinkel Wochen-Bote 
auch 2026 Personen vor-
stellen, die im Altkreis 
Schlüchtern eine neue 
Heimat gefunden haben.    
Wer uns seine Geschichte 
erzählen möchte, meldet 
sich per Mail unter: redak-
tion@wochen-bote.de. OJ

Neue 
Heimat
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Der Nachwuchs der SG Schlüchtern geht ab sofort 
mit neuen Trikots auf Torejagd. Heiko Leonhardt 
(Dritter von rechts), Repräsentanz der Deutschen 
Vermögensberatung in Schlüchtern, machte dies 
möglich. Der seit über 30 Jahren selbstständige Fi-

nanzberater ist ein verlässlicher Partner der Ju-
gendabteilung der SG Schlüchtern und unterstützt 
diese seit vielen Jahren. 
Das Trainerteam derE-Junioren um Harald Beran 
(Erster von links) und Tobias Spatz (Zweiter von 

links) sowie der Vorsitzende der SG Schlüchtern Re-
né Leipold (Zweiter von rechts) sind sehr dankbar 
für das großzügige Sponsoring und überreichten 
ihm als kleines Geschenk einen Fanschal.   

 Foto: SG Schlüchtern

E-Junioren der SG Schlüchtern in neuem Outfit 

REGION – In der Bergwinkel-
region sind in den nächsten 
Tagen viele f leißige Helferin-
nen und Helfer unterwegs 
und sammeln die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume ein: 

Jugendfeuerwehr Bad So-
den-Salmünster: Samstag, 10. 
Januar, ab 9 Uhr in  Ahl, Bad 
Soden, Huttengrund (Eckar-
droth, Romsthal, Wahlert), 
Katholisch-Willenroth (mit 
Schönhof), Kerbersdorf, Mer-
nes und Salmünster (mit Hau-
sen). Die Weihnachtsbäume 

werden mancherorts am glei-
chen Tag verbrannt, wie in 
Salmünster zentral (organi-
siert von der Feuerwehr Sal-
münster), in Huttengrund 
und in Kerbersdorf. In Mer-
nes gibt es am frühen Abend 
wieder ein öffentliches Weih-
nachtsbaumverbrennen mit 
Bratwürstchen an der Grill-
hütte. 

In Ahl werden die Weih-
nachtsbäume für das Hutzel-
feuer der Pfadfinder am 14. 
März gesammelt und auch 

Katholisch-Willenroth be-
wahrt sie für ein späteres 
Osterfeuer auf. 

Die Kinder und Jugendliche 
treffen sich am 10. Januar 
mittags zum Abschluss oder 
zur Pause im Feuerwehrhaus 
Ahl (organisiert durch die 
Feuerwehr Ahl) zum gemein-
samen Mittagessen. 

Koordinator der gesamt-
städtischen Weihnachts-
baum-Einsammelaktion ist 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Marius Weber.  

Jugendfeuerwehr Vollmerz: 
Samstag, 10. Januar, in Voll-
merz, Ramholz und Hinkel-
hof ab. Die Bäume sollten um 
9 Uhr am Straßenrand so de-
poniert sein.  

THW Steinau: Samstag, 10. 
Januar, ab 8 Uhr in Steinau-
Innenstadt. 

Die Helferinnen und Helfer 
bitten darum, darauf zu ach-
ten, dass Verkehrswege wie 
Gehwege nicht blockiert wer-
den und die Bäume ent-
schmückt sind. BWB

Jugendfeuerwehren und THW sind im Einsatz

Ausgediente Weihnachtsbäume 
werden eingesammelt

VOLLMERZ – Der neugegrün-
dete Heimatverein Degenfeld 
Vollmerz lädt zu einer Mit-
gliederversammlung ein, die 
am Montag, 19. Januar, 18.30 
Uhr, im Feuerwehrgeräte-
haus in Vollmerz stattfindet. 
Die Tagesordnung der Ver-
sammlung sieht die Beratung 
und Beschlussfassung über 
eine Satzungsänderung auf-
grund eines Einwandes des 
Amtsgerichtes Hanau vor. 
Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ kön-
nen Mitglieder Anträge stel-
len, die bis Montag, 5. Januar,   
beim Vorsitzenden des Hei-
matvereins, Maximilian Mey-
er, oder seiner Stellvertrete-
rin Ramona Klüh schriftlich 
eingereicht werden müssen.  
 BWB

Heimatverein 
Degenfeld lädt 

ein

BAD SODEN – Am Kino-Tag im 
Spessart Forum Bad Soden 
läuft am Freitag, 9. Januar,  
um 16 Uhr der Kinderfilm 
„Mission: Mäusejagd“. Am  
Abend, um 19.30 Uhr, wird 

der Film „Dann passiert das 
Leben“ gezeigt. Karten gibt es 
an der Tageskasse. 

Tickets für den Kinderfilm 
kosten 6 Euro, für den Abend-
film 8 Euro.  BWB

Kino-Tag in Bad Soden

„Mission: Mäusejagd“ läuft am 9. Januar.  Foto: Veranstalter 

FULDA: Frankfurter Straße 8,
Steinweg 26

SCHLÜCHTERN: Obertorstraße 16

HÜNFELD: Fuldaer Berg 46

ODER UNTER:

www.fuldaerzeitung.adticket.de

Tickethotline: (0661) 280-644

E-Mail: tickets@fuldaerzeitung.de

HEIMAT-KARTE SOFORTRABATT

Für Veranstaltungen, die mit dem
Heimat-Karte-Logo gekennzeichnet
sind, erhalten Abonnenten unter
Vorlage Ihrer Heimat-Karte einen
Sofortrabatt in Höhe von bis zu 15 %.

Infos unter: tickets@fuldaerzeitung.de

DIESE UND WEITERE TICKETS FÜR REGIONALE UND BUNDESWEITE

VERANSTALTUNGEN ERHALTEN SIE IN UNSEREN GESCHÄFTSSTELLEN!

UNTERHALTSAMESMUSICALSROCK & POP

COMEDY & KABARETTKONZERTESHOWS

TThe Queen Kings - antonius Open Air

SSa. 08.08.26, 20.00 Uhr - antonius Park 33,50 €

DDirty Sound Magnet

FFr. 13.02.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller 25,20 €

VVVorsicht Gebläse XXL - Pop meets Classic

SSSa. 28.02.26, 20.00 Uhr - Wartberg Oval ab 29,50 €

HHelp - A Beatles Tribute

FFr. 06.03.26, 21.00 Uhr - Alte Piesel 22,50 €

VVVanja Sky - Access all Areas Tour

SSSo. 08.03.26, 20.00 Uhr - Alte Piesel 22,50 €

MMad Zeppelin - A tribute to Led Zeppelin

FFr. 13.03.26, 21.00 Uhr - Alte Piesel 22,50 €

SSStammheim

FFFr. 20.03.26, 21.00 Uhr - Alte Piesel 20,30 €

Die Schöne und das Biest - Das Musical

So. 11.01.26, 16.00 Uhr - Esperantohalle ab 29,00 €

This is THE GREATEST SHOW! - Musical Hits

Sa. 02.05.26, 19.30 Uhr - Orangerie ab 49,90 €

Das Phantom der Oper - Die Originalproduktion

So. 01.03.26, 18.00 Uhr - Esperantohalle ab 62,40 €

Die Nacht der Musicals

Do. 05.03.26, 20.00 Uhr - Maritim Hotel ab 45,10 €

Elvis - Das Musical

Fr. 13.03.26, 20.00 Uhr - Orangerie ab 66,50 €

MASSACHUSETTS - BEE GEESMusical

So. 03.05.26, 20.00 Uhr - Esperantohalle ab 39,30 €

Der Schimmelreiter - Das Musical

30.05.26 bis 30.08.26 - Schlosstheater ab 43,23 €

Die Affirmative

So. 18.01.26, 18.00 Uhr - Kulturkeller 17,50 €

GlasBlasSing - Kästen raus - Flaschenarbeit

Fr. 30.01.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller 24,10 €

Weiber 2.0

Do. 19.02.26, 20.00 Uhr - Maritim Hotel ab 61,45 €

Schwanensee - Royal Classical Ballet

Fr. 20.02.26, 20.00 Uhr - Orangerie ab 58,40 €

Böhmischer Abend 2026 in Schlüchtern

Sa. 28.03.26, 20.00 Uhr - Stadthalle 20,00 €

EEiskönigin 1&2 - Musik-Show auf Eis

SSo. 01.02.26, 18.00 Uhr - Esperantohalle ab 53,35 €

MMMagical Dreams - Musik-Show auf Eis

MMMo. 02.03.26, 19.00 Uhr - Esperantohalle ab 53,35 €

AABBA GOLD - The Concert Show

SSa. 11.04.26, 20.00 Uhr - Orangerie ab 49,90 €

SSSIXX PAXX - Temptation Tour

SSSo. 12.04.26, 20.00 Uhr - Orangerie ab 32,40 €

LLord Of The Dance - Tour 2026

SSo. 10.05.26, 19.00 Uhr- Esperantohalle ab 69,90 €

The Magical Music of Harry Potter

So. 08.02.26, 16.00 Uhr - Esperantohalle ab 27,40 €

Der Herr der Ringe & Der Hobbit

So. 15.02.26, 19.00 Uhr - Esperantohalle ab 52,90 €

Irish Spring - Festival of Irish Folk Music 2026

Di. 17.03.26, 20.00 Uhr - KUZ Kreuz 27,03 €

MEGALOH - Schwarzer Lotus Tour 2026

Fr. 20.03.26, 20.00 Uhr - KUZ Kreuz 32,55 €

Django Asül - Rückspiegel 2025

Mo. 19.01.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller 27,40 €

Helene Bockhorst - Lebefrau

Fr. 06.02.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller ab 19,80 €

Bademeister Schaluppke - Spassbad

Sa. 11.04.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller

Bütten Battle

Mi. 07.01.26, 19.00 Uhr - KUZ Kreuz

23,00 €

Franz Habersack - Kanapee Chroniken in Haimbach

Fr. 27.02.26, 20.00 Uhr - Bürgerhaus 20,80 €

Martin Rütter - Schluss! Aus!

So. 07.02.27, 20.00 Uhr - Esperantohalle ab 49,90 €

Karte
ß×Ïñ¼g

Karte
ß×Ïñ¼g

ab 15,90 €

Karte
ß×Ïñ¼g

Karte
ß×Ïñ¼g Karte

ß×Ïñ¼g

Karte
ß×Ïñ¼g

Karte
ß×Ïñ¼g

Karte
ß×Ïñ¼g

Wahnsinn! Die Show 2026

Sonntag, 25.10.2026 - 19.00Uhr - Esperantohalle - ab49,90€

Das ist die vermutlich beste Nachricht des noch jungen neuen Jahres: Der WAHNSINN geht weiter!
„Wahnsinn – Die Show“ kommt 2026 als große Wolfgang Petry Geburtstagsparty zurück auf die Bühne.
2026 ist das Jahr, in dem Wolle seinen 75. Geburtstag feiert sowie sein 50. Bühnenjubiläum hätte!
Wenngleich er nicht mehr selbst auf der Bühne steht, so haben seine Fans den größten Spaß, all seine
Hits und Ohrwürmer zu feiern. „Wahnsinn – Die Show 2026“ bietet nicht nur jede Menge Wolfgang Petry-
Hits, sondern ist gleichzeitig eine atemberaubende Zeitreise, die bewegende Momente, unterhaltsame
Geschichten und persönliche Anekdoten aus Wolfgang Petrys Karriere noch einmal aufleben lässt. Die
Show, die 2026 bereits zum 5. Mal stattfinden wird, stellt die Musik und Original-Songs der Schlagerikone
in den Mittelpunkt und feiert in 2026 die große Wolfgang Petry Geburtstagparty – mit all seinen Hits wie
Verlieben, verloren, vergessen, verzeihen, Der Himmel brennt und natürlich auch Wahnsinn.

Andy Strauß - Inhalte hinhalten

Fr. 17.04.26, 20.00 Uhr - Kulturkeller 23,00 €

The Best of Hans Zimmer in Concert

So. 22.02.26, 19.00 Uhr - Esperantohalle ab 52,90 €

www.fuldaerzeitung.adticket.de

Tickethotline: (0661) 280-644

E-Mail: tickets@fuldaerzeitung.de

FZ-EVENTS

Alle Veranstaltungen, die mit dem
FZ-Events-Logo gekennzeichnet sind,

können auch online auf
www.fz-events.de* oder
über diesen QR-Code
gebucht werden.
*Zahlungen nur mit PayPal
oder Kreditkarte möglich.
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Der Nikolaus, begleitet von den Engelchen des Eltern-Kind-
Turnens, verteilte Geschenke. Foto: Verein 

SALMÜNSTER – Mit Darbietun-
gen der verschiedenen Grup-
pen präsentierten die Kinder 
den Besuchern der  Kinder-
Weihnachtsfeier in der gut 
besuchten Großsporthalle, 
was im vergangenen Jahr auf 
den Sportprogramm des TV 
Salmünster stand.  

So waren der Sportkinder-
garten und Sportkinderkrip-
pe mit einer, die Turner der 
unterschiedlichen Altersstu-
fen mit drei und die Leicht-
athleten mit einer Gruppe 
auf der Hallenfläche vertre-
ten.  Während der Kaffee- 
und Kuchen-Pause konnten 
sich Interessierte beim Corn-
hole-Spielen ausprobieren. 

Eine große Auswahl an Ku-
chen rundete kulinarisch die 
traditionelle Feier des zum 
Jahresende ab. Als Höhe-
punkt des Nachmittags war 
der Nikolaus zu Gast, beglei-
tet von den Engelchen des El-
tern-Kind-Turnens, und ver-
teilte Geschenke an die Kin-
der des Turnvereins, die vor-
her Gedichte aufsagten und 
Lieder zum Besten gaben. TV-
Vorsitzender Winfried Ott-
mann sprach den „herzlichen 
Dank des Vereins an alle Hel-
fer, die zum Gelingen der Fei-
er beigetragen haben sowie 
an alle Trainer und Übungs-
leiter für die Betreuung der 
Sportler“ aus. BWB

Feier des TV Salmünster

Kinder trugen 
Gedicht vor

STERBFRITZ – Viel los war im 
zurückliegenden Jahr bei der 
Feuerwehr Sterbfritz. Auch 
im neuen Jahr stehen beson-
dere Ereignisse bevor. Dies 
war Thema in der Weih-
nachts- und Jahresabschluss-
feier im evangelischen Ge-
meindehaus.  
   Beim Förderverein der Feu-
erwehr Sterbfritz gab es im 
vergangenen Jahr einen Füh-
rungswechsel von Andreas 
Maienschein zu Corinna Gärt-
ner-Elm. Erstmals ist das Vor-
sitzendenamt in weiblicher 
Hand. 

„Für das vergangene Jahr 
ist es an der Zeit Danke zu sa-
gen – für das was war, damit 
das was kommt, unter einem 
guten Stern steht“, sagte die 
Vorsitzende in ihrer Anspra-
che, nachdem sich alle Teil-
nehmer an einem schmack-
haften Büffet gestärkt hatten. 
Dieses wurde traditionsge-
mäß vom Ehrenvorsitzenden 
der Sterbfritzer Wehr, Gerald 
Blum, eröffnet. „Viele schöne 
Momente und Erinnerungen 
sind im zurückliegenden Jahr 
entstanden“, sagte Corinna 
Gärtner-Elm und fügte hinzu: 
„Es war ein gutes und gelun-
genes Jahr 2025 mit viel Ar-
beit und Freude“. Die Vorsit-
zende sprach vielfache Dan-
kesworte an den Gesamtvor-
stand samt Wehrführung, an 
alle Mitglieder und alle Hel-
fer: „Ihr seid allesamt Spitze 
und es macht immer wieder 
Spaß mit euch zu arbeiten 
und auch zu feiern“. „Im ver-

gangenen Jahr jagte ein Event 
das Nächste“, ging die Vorsit-
zende auf zahlreiche Veran-
staltungen der Feuerwehr 
Sterbfritz ein. 

Traditionelle Veranstaltun-
gen seien neu gestartet wor-
den. In Verbindung mit dem 
Backhausfest sei an einer 
Baumpflanz-Challenge teil-
genommen worden. Auf-
grund aller erfolgreichen Ver-
anstaltungen sei es möglich 
gewesen, die Anschaffung ei-
nes neuen Vereinsfahrzeuges 
zu finanzieren. Dieses werde 

zu einem Mannschaftstrans-
portwagen umgebaut. Die In-
dienststellung des neuen 
Fahrzeuges soll anlässlich ei-
ner Jubiläumsfeier der Sterb-
fritzer Wehr am dritten Sep-
tember-Wochenende erfol-
gen.  

Bei dieser Veranstaltung 
gilt es das 50-jährige Jubilä-
um der Jugendfeuerwehr so-
wie das 50-jährige Bestehen 
des Feuerwehrhauses zu fei-
ern. Der zweite stellvertre-
tende Wehrführer Dennis Jä-
ger dankte den Aktiven der 

Einsatzabteilung der Feuer-
wehr Sterbfritz für die stetige 
Einsatzbereitschaft. Er bilan-
zierte 2.700 ehrenamtliche 
Stunden bei Ausbildung und 
Einsätzen durch die freiwilli-
gen Helfer im zurückliegen-
den Jahr. Neuerdings ist die 
Feuerwehr Weiperz der 
Sterbfritzer Wehr angeglie-
dert. Die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
Sterbfritz findet am 6. März 
statt. Dabei soll auch eine 
neue Wehrführung gewählt 
werden.  FGW

Abschlussfeier der Feuerwehr Sterbfritz

Ein Jahr mit wichtigen Ereignissen

Die aktuelle Vereins- und Wehrführung der Feuerwehr Sterbfritz (von links): Dennis Jäger, Mi-
chael Bayer, Corinna Gärtner-Elm, Torsten Röttgen, Maren Hartmann, Heiko Röll und Lea 
Blank.                                                         Foto: Fritz Christ 

STERBFRITZ – Der Verein ist 
Turnverein und Faschings-
verein in einem. Die Jahres-
hauptversammlung des 
Sterbfritzer Turnvereins war 
von großen Veränderungen 
geprägt. Nach 14 Jahren stell-
te sich die seitherige Vorsit-
zende Andrea König nicht 
wieder zur Wahl. Die Mitglie-
der dankten ihr für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und ihr 
großes Engagement und Ge-
schick bei der Führung des 
Vereins. Auch die weiteren 
langjährigen Vorstandsmit-
glieder Kathrin Roth-Forster 
(stellvertretende Vorsitzen-
de), Anna-Lena Forster 
(Schriftführerin) und Carrie 
Dorn (stellvertretende 
Schriftführerin) traten nicht 
mehr zur Wiederwahl an. Be-
reits im Vorfeld hatte der Vor-
stand eine Änderung der Vor-
standsstruktur eingeleitet, 
um das Fortbestehen des Ver-
eins zu sichern.  Der Vorstand 
besteht künftig nur noch aus 
drei Mitgliedern, darunter 
werden Ressortleiter ihre je-
weiligen Aufgabenbereiche 
eigenverantwortlich organi-
sieren und dem Vorstand be-
richten. Eine entsprechende 
Satzungsänderung wurde in 

der Hauptversammlung be-
schlossen. Ralf Steiner, der 
seither schon Vorstandsmit-
glied war, wurde zum neuen 
Vorsitzenden des Sterbfritzer 
Turnvereins gewählt. Kas-
senwartin ist Louisa Dorn 
und Schriftführer ist Stefan 
Herrmann. Unter Leitung des 
Ehrenvorsitzenden Werner 
Alt wurden die neuen Amts-
inhaber einstimmig gewählt. 
Zu Beginn der Versammlung 
hatte die scheidende Vorsit-
zende Andrea König über das 
Geschehen des Turnvereins 
im zurückliegenden Jahr be-
richtet. Auch die Abteilungs- 
und Übungsleiter der einzel-
nen Gruppen informierten 
über die Aktivitäten. Neben 
dem Turnsport gibt es die Ab-
teilungen Tanzsport und Fa-
sching. Auch in der Fa-
schingsabteilung gab es einen 
Führungswechsel. Die lang-
jährige Abteilungsleiterin 
Kerstin Müller stellte ihr Amt 
zur Verfügung. Neue Abtei-
lungsleiterinnen sind Larissa 
Kasse und Kerstin Dietz. Bei 
der Faschingsabteilung lau-
fen die Vorbereitungen für 
die närrischen Veranstaltun-
gen am 30./31. Januar in der 
Mehrzweckhalle.  FGW  

Wechsel an Spitze des TV Sterbfritz

Neuer Vorstand 
gewählt

Der neu gewählte Vorstand (von links): Ralf Steiner, Louisa 
Dorn und Stefan Herrmann.   Foto: Fritz Christ

STEINAU  – Der VdK Steinau 
konnte jüngst während sei-
ner Nikolausfeier laut Presse-
mitteilung auch wieder drei 
Mitglieder für deren 25-jähri-
ge Mitgliedschaft ehren.  Dies 
waren Hilde Klöckner  und  
der Vorsitzender Hans- Jür-
gen Salomon, beide erhielten 
vom stellvertretenden Vorsit-
zenden Jürgen Lein eine Eh-
renurkunde, eine VdK-An-
stecknadel und ein Präsent. 
Nicht an der Nikolausfeier 
teilnehmen konnte das Mit-
glied Hans-Jürgen Zieger aus 
Marjoß. Ihm wurde die Ur-
kunde sowie die VdK-An-
stecknadel und das Präsent 
vom Vorsitzenden über-
bracht.  

Weitere Informationen 
zum VdK Steinau erteilt Han-
si Salomon, mobil erreichbar 
unter: (0151) 26 294 800.    BWB

Während Nikolausfeier des VdK Steinau

Ehrung für Treue über 
ein Vierteljahrhundert

Hans-Jürgen Zieger aus Mar-
joß bekam die Urkunde so-
wie die VdK-Anstecknadel 
und das Präsent vom Vorsit-
zenden überbracht.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Frisch ins 
neue Jahr, frisch ins Netz: Die 
Grünen Schlüchtern gehen 
mit einer neuen Website an 
den Start. Dort finden Inte-
ressierte alles rund um die 
Kommunalwahl am 15. März  
– mit dem kompletten Wahl-
programm, Porträts der Kan-
didierenden sowie einem 
Rückblick auf die grünen Er-
folge der letzten Jahre. 

Das Programm zeigt, wofür 
die Grünen in Schlüchtern 
stehen: für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung, soziale Ge-
rechtigkeit, guten Zusam-
menhalt und konkrete Ideen 
für Klima, Verkehr und Betei-

ligung der Bürgerinnen und 
Bürger. 

Wer sich über die Men-
schen hinter dem Programm 
informieren möchte, findet 
auf der Website die Kandidie-
renden mit ihren Berufen, 
Ehrenämtern und einem per-
sönlichen Foto.    

Auf Instagram und Face-
book werden in den kom-
menden Wochen alle Kandi-
dierenden vorgestellt – mit 
ihren ganz persönlichen An-
liegen und Themen für 
Schlüchtern.  BWB 

Internet 
gruene-schluechtern.de

Neue Website der Grünen Schlüchtern

Programm und 
Team auf einen Blick 

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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SCHLÜCHTERN – Die 64 Kinder 
der Schlüchterner Kinderta-
gesstätte „Zwergenwiese“ be-
kamen ein ganz besonderes 
Geschenk – dank einer groß-
zügigen privaten Spende.  

Schräg gegenüber der Ein-
richtung im Kultur- und Be-
gegnungszentrum (KuBe) ist 
die bekannte Tierarztpraxis 
der Drs. Peter und Ulrich 
Hennen. Durch private Kon-
takte wurde dort der Wunsch 

bekannt, dass die Einrich-
tung einen zweiten elektrisch 
betriebenen Krippenbus be-
nötigt. Die Praxis erklärte 
sich spontan für die Übernah-
me der Kosten bereit. 

Bei der offiziellen Übergabe 
gab es auf allen Seiten freudi-
ge Gesichter. „Dank des Krip-
penbusses entdecken unsere 
kleinen Abenteurer sicher 
und gut geschützt die Welt 
vor der Haustür mit frischer 
Luft, neuen Eindrücken und 
strahlenden Augen“, war Flo-
rica Tillmann, Leitung der 
Einrichtung, euphorisch. 

Und ihre Stellvertreterin Lisa-
Marie Schöppner pflichtete 
ihr bei: „Es ist eine wunderba-
re Bereicherung für alle.“ 

Die „Zwergenwiese“ hat 
Platz für 64 Kinder, darunter 
auch Jungen und Mädchen 
im Alter von ein bis drei Jah-
ren, die teilweise noch nicht 
so laufstark sind. Damit diese 
aber auch an dem Programm 
außerhalb der eigenen vier 
Wände teilnehmen können, 
bietet der „Bus“ gute Mög-
lichkeiten. Egal ob ein Gang 

durch die Natur, in der Stadt, 
zum Einkaufen oder auf den 
Wochenmarkt – die Touren 
können ohne Einschränkung 
mit allen vorgenommen wer-
den. „Für uns Fachkräfte be-
deutet er eine spürbare Ent-
lastung und echte Stressre-
duktion“, betont Gesine Beck, 
Fachkraft Krippe. Gleichzei-
tig öffne er Türen in die Nach-
barschaft und stärke die Ver-
netzung der Einrichtung vor 
Ort. 

Ulrich Hennen von der 

Tierarztpraxis freute sich, 
dass man mit dieser Anschaf-
fung „etwas Positives für die 
Welt und die Zukunft“ getan 
habe. Er und sein Bruder hät-
ten eine sehr gute Nachbar-
schaft zu der Kindereinrich-
tung, die diese „sehr aufwän-
dige Investition“ alleine nicht 
hätte stemmen können. „Das 
ist eine tolle Anerkennung 
für unsere Arbeit“, dankte 
Florica Tillmann. Sie biete ei-
ne Chance, die „Tür zur Welt“ 
weiter zu öffnen. BWB

 Tierarztpraxis finanziert Elektrofahrzeug für Ausflüge 

Krippenbus für kleine Abenteurer

Seit mehr als zehn Jahren gibt es in Sterbfritz die 
Gesangsformation „Alte Säcke“. Die gesangsbe-
geisterten Männer im Rentneralter gehören dem 
Gesangverein Liederkranz Sterbfritz an, der seine 

Sangestätigkeit damals eingestellt hat. Übrig ge-
blieben sind die „Alte Säcke“, eine Gesangsforma-
tion, die nach wie vor mit unterschiedlichem Lied-
gut zu ausgewählten Veranstaltungen auftreten. 

Eine gelungene Bereicherung war der Auftritt der 
Männer-Gesangsgruppe beim jüngsten Heimat-
abend in der Sterbfritzer Mehrzweckhalle.    

 Text und Foto: Fritz Christ 

Vom Gesang begeistert: die „Alten Säcke“

Zum Abschluss des Weihnachtswettkampfes wartete auf alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine kleine Überraschung, die den gelungenen Tag abrundete.   Foto: Verein

SALMÜNSTER – Ein sportlicher 
und stimmungsvoller Jahres-
abschluss: Beim TV Salmüns-
ter fand erneut der traditio-
nelle vereinsinterne Weih-
nachtswettkampf der Kinder-
leichtathletik statt. Die Ver-
anstaltung hat sich über die 
Jahre zu einem festen Pro-
grammpunkt im Vereinska-

lender entwickelt – und war 
auch diesmal ein Erfolg. 

Teilgenommen haben zahl-
reiche Nachwuchsathletin-
nen und -athleten aus den Al-
tersklassen U8 bis U14. In 
bunt gemischten Teams ab-
solvierten die Kinder mit gro-
ßer Begeisterung verschiede-
ne kindgerechte Disziplinen. 

Auf dem Programm standen 
unter anderem ein Biathlon, 
eine Sprintstaffel, der Paket-
wettbewerb, eine Weit-
sprungstaffel sowie das Medi-
zinballstoßen. Dabei standen 
nicht Leistung und Platzie-
rungen im Vordergrund, son-
dern vor allem Spaß, Bewe-
gung und Teamgeist. 

Besonders erfreulich war 
das Engagement der älteren 
Kinder, die die Trainerinnen 
und Trainer tatkräftig bei der 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Wettkampfs unter-
stützten. Dieses Miteinander 
unterstreicht den starken Zu-
sammenhalt innerhalb der 
Leichtathletikabteilung und 

zeigt, wie früh Verantwor-
tung im Verein übernommen 
wird. 

Zum Abschluss wartete auf 
alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine kleine Über-
raschung, die den gelunge-
nen Wettkampftag abrunde-
te. Die Freude war groß – und 
eines war deutlich zu spüren: 

Alle Kinder hatten sehr viel 
Spaß. 

Wie in den vergangenen 
Jahren stellte der Weih-
nachtswettkampf einen ganz 
besonderen Abschluss des 
Leichtathletikjahres dar und 
bestätigte erneut das erfolg-
reiche Nachwuchskonzept 
des TV Salmünster. BWB

Weihnachtswettkampf der Kinderleichtathletik im TV Salmünster

Spaß, Bewegung und Teamgeist im Vordergrund

PALI 
Avatar: Fire and Ash 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, jeweils 15.45 
und 20 Uhr 
Dienstag, 15.45 Uhr und 
19 Uhr (im Casino) 
 
Filmkunst: Im Prinzip Fa-
milie 
Dienstag, 20.15 Uhr  
 

CASINO 
SpongeBob Schwamm-
kopf: Piraten Ahoi!  
Samstag bis Mittwoch, 15 
Uhr 
 
Anaconda 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, 19 Uhr

3. bis 7. Januar 

Florica Tillmann, Bürgermeister Matthias Möller und Lisa-Marie Schöppner dankten für den ge-
spendeten Krippenbus von Ulrich Hennen (von rechts) und seinem Bruder.    Foto: Stadt Schlüchtern 

Rene Rock, der Sprecherfür Energiepolitik der FDP-Fraktion 
im hessischen Landtag, kommt in den Kube.  Foto:privat

SCHLÜCHTERN – Sie stellen 
sich sicherlich die Frage, wel-
che Auswirkungen die aktu-
elle Energiepolitik für private 
Haushalte, Kommunen, Ge-
werbe, Landwirtschaft, sowie 
Jagd und Forst für Sie persön-
lich hat? 

Erfahren Sie bei einem Vor-
trags- und Diskussionsabend 
mit MdL Rene Rock (Sprecher 

für Energiepolitik der FDP-
Fraktion im hessischen Land-
tag und Mitglied des Hessi-
schen Energiegipfels) mehr 
zu diesem Thema. Der FDP-
Ortsverband Schlüchtern-
Sinntal und die Fraktion im 
Stadtparlament, laden hierzu 
für Montag, 12. Januar, 19 
Uhr in das Kultur- und Begeg-
nungszentrum ein.  BWB

Rene Rock im KuBe

Energiepolitik in Hessen 
und der Region 

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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REGION – Die Selbsthilfekon-
taktstelle Gelnhausen unter-
stützt die Gründung einer 
Selbsthilfegruppe für Frauen, 
die psychische Gewalt und 
Gaslighting erfahren haben. 
Das erstes Gruppentreffen 
findet statt am Montag, 19. 
Januar. 

Gewalt in Partnerschaften 
beginnt selten mit physischer 
Gewalt, dieser geht in der Re-
gel ein längere Phase psy-
chischer Gewalt voraus. „See-
lische Gewalt erniedrigt, 
nimmt die Selbstachtung, 
macht hilf los. Den Tätern 
dient sie dazu, ihr eigenes 
Ego zu erhöhen und ihre Gier 
nach Anerkennung und Be-
wunderung zu befriedigen“, 
das sagt Marie-France Hiri-
goyen, französische Psychoa-

nalytikerin und Viktimolo-
gin.  

Die von Gaslighting betrof-
fenen Frauen werden in ih-
rem Selbstwertempfinden 
und ihrem Selbstbewusstsein 
herabgesetzt, zum Beispiel 
durch Zwangskontrolle all-
täglicher Routinen, durch ei-
ne Kombination aus Beschul-
digungen, Bedrohung, Demü-
tigung und Einschüchterung 
verletzt, bestraft, gedemütigt 
und verängstigt. Sie werden 
von Unterstützungsmöglich-
keiten isoliert und ihrer Un-
abhängigkeit beraubt.  BWB 

Kontakt 

Sekos Gelnhausen 
Telefon (06051) 4163 
E-Mail: info@sekos- 
gelnhausen.de 

Selbsthilfegruppe für Frauen

Sich gegenseitig stärken

   „Gaslighting bezeichnet 
eine Form von psychischer 
Manipulation, bei der die 
Betroffenen gezielt desori-
entiert, verunsichert und in 
ihrem Realitäts- und Selbst-
bewusstsein allmählich be-
einträchtigt werden.“ (Zi-
tiert nach wikipedia.org, 
Stichwort Gaslighting).      
Einige von Gaslighting 
betroffene Frauen schlie-
ßen sich zu einer Selbsthil-
fegruppe zusammen, um 
sich gegenseitig zu stärken 
und über ihrer traumatisie-
renden Erfahrungen zu 
sprechen.  BWB

Hintergrund

Psychische Gewalt 

STEINAU – Das Café Gänsewie-
se, das Begegnungscafé des 
Vereins Steinau miteinander, 
macht derzeit eine kleine 
Winterpause. 

Im neuen Jahr öffnen sich 
die Türen wieder am Sams-
tag, 10. Januar, von 15 bis 17 
Uhr im Vereinshaus auf der 
Gänsewiese in Steinau. Dann 

treffen sich Jung und Alt, Fa-
milien, Alleinstehende, Ur-
Steinauer und Menschen, die 
in der Grimm-Stadt eine neue 
Heimat gefunden haben, in 
gemütlicher Runde. Die Tref-
fen finden alle 14 Tage sams-
tags statt. Weitere Infos bei 
Sabine Broj unter (0151) 
27272600.  BWB

Begegnungscafé Gänsewiese

Am 10. Januar geht’s 
weiter

Mutter…

alles, was dieses Wort bedeutet, haben wir verloren…

Schlicht und einfach war dein Leben, treu und fleißig deine Hand,

möge Gott dir Frieden geben, dort im ewigen Heimatland.

Wilma Kreischer
geb. Enders

* 11. Juli 1932 † 14. Dezember 2025

Mit traurigem Herzen aber in dankbarer Liebe,

verabschieden wir uns von dir.

Sonja und Walter mit Lennard
Heidrun, Tanja und Philipp
Marcus mit Familie
und alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Bestattungsinstitut Ruppel
Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße, c/o Wilma Kreischer

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,

dem 12. Januar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof Ingelheim Nord statt.

Wir sagen von Herzen Danke

allen, die Dieter im Leben Freundschaft und Wertschät-
zung geschenkt haben.

Die überwältigende Anteilnahme berührt uns tief, spendet
Trost und trägt uns durch die schwere Zeit.

Unser besonderer Dank gilt
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzu-
wendungen auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten;

Patenkind Martina für die fürsorgliche, liebevolle
Begleitung in seiner schweren Zeit der Krankheit;

Pflegedienst Nobis und dem gesamten Team für die
professionelle, fürsorgliche Pflege;

Christina für die therapeutische Betreuung;

Hausarztpraxis Dr. Schott und Team für die
medizinische Versorgung;

den Arbeitskollegen, die mit Dieter tief verbunden waren
und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben;

dem Sportverein, der Feuerwehr und den Reservisten für
ihre Anteilnahme;

für die spontane Hilfsbereitschaft zur Durchführung des
Trösters;

Blumenhof Kraft für die schöne Trauerfloristik;

Herrn Pfarrer Gleim für die Aussegnung und würdevolle
Trauerfeier und Urnenbeisetzung

sowie dem Bestattungsinstitut Fehl und Gies für die
einfühlsame Begleitung und Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

Hiltraud Strott
Kinder mit Familie

Wenn das Licht
des Lebens erlischt,

leuchten die Sterne
der Erinnerung.

Dieter Strott
* 30. Dezember 1956

† 19. November 2025

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh gescha!t,

siehst deine Blumen nicht mehr blühen, am Ende fehlte dir die Kraft.

Karl-Heinz Zinkand
* 16. Juni 1946 † 16. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Andreas

Matthias und Sabine mit Emilia und Chiara

Katja und Philipp mit Janes

Jana

Deine Gisela
Schlüchtern-Herolz

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 6. Januar 2026, um 14 Uhr

in der St. Jakobus Kirche in Herolz statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir höflichst abzusehen.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Es ist nicht wichtig,

was man in den Händen trägt,

sondern das, was man im Herzen trägt.

Ich werde dich bis an mein Lebensende

in meinem Herzen tragen.

Danke Karl-Heinz
für die schönen 7 Jahre mit dir.

Deine Gisela

Herzlichen Dank

für alle, die seiner im Gebet gedachten, an der Trauerfeier
teilnahmen und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten;

für die vielen tröstlichen Umarmungen und lieben Worte;

für die vielen Briefe der Anteilnahme, Zuwendung und der
Geldspenden;

für den Beistand von Verwandten, Freunden und Arbeitskol-
legen, auch der Vorbeterin Frau Fuchs des Rosenkranzes.

Besonderen Dank Pater Franz-Josef Urselmans für die
einfühlsame Trauerfeier;

Frau Kreher für das Orgelspiel während des Gottesdienstes;

dem Bestattungsinstitut Gold GmbH für die kompetente
Trauerbegleitung;

den zwei privaten Hilfen beim Tröster;

dem Gesangverein, dem Musikverein, dem Sportverein und
der Feuerwehr für die ehrenden Worte.

Kinder mit Familien

Hiltrud Kress (Lebensgefährtin)

Schlüchtern-Herolz, im Januar 2026

Heinrich
Auth

* 14. März 1936

† 30. November 2025

Als die Kraft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

Wilhelm Kröll

* 17. Juni 1947 † 7. Dezember 2025

In stiller Trauer

Ursula, Frank und André

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis sta!.
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Ihr Kontakt für Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

� Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr
� Anzeigenschluss: Mi 12 Uhr

EinesMenschen Heimat ist auf keiner Landkarte zu finden,
nur in den Herzen derMenschen die ihn lieben.

Leo Hintz
* 17. Mai 1934 † 22. Dezember 2025

Danke für die schöne Zeit mit dir…

Deine Gerttrtraude

Mathias & Kirstin mit Familie

Volker & Barbara mit Familie

sowie alle, die ihm nahe standen

Kondolenzanschrifttft: Gerttrtraude Hintz,
Auf der Leimenheeg 13, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amDonnerstag, den 15. Januar 2026, um 14 Uhr

in der Friedhofskapelle zu Steinau stattttt.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Die Menschen die mich liebten, sooollen mich nicht vergessen, denen die mich
umsorgten und besuchten, möchte iccch danken, denn ich habe meine letzte Reise

angetreten zu dem Ort, wo es wwweder Schmerzen noch Dunkelheit gibt.

Williii Zeller
* 3. März 1950 † 20. Dezember 2025

Was bleibt, ist deine Liebe, die uns Kraft gibt

Deeeine Lotti
Sabine uuund Christoph

Sarah und Mikeee mit Mila und Maeve
Aaron uuund Katharina

sowie alle, die ein Teil seines Lebens waren

Die Abschiedsfeier findet ammm Dienstag, den 20. Januar 2026,
um 14 Uhr in der Friedddhofskapelle in Mottgers statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt aufff Wunsch von Willi zu einem späteren
Zeitpunkt im eeengsten Familienkreis.

Wir bitten daher auf Kranz- und Blumenspenden zu verzichten.
Ein Kondolllenzbuch liegt aus.

Als die Krafttft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Waltraude „Traudel“ Stefffffan
geb. Riedel

* 30. April 1926 † 15. Dezember 2025

Die, die dich nie vergessen

Bernd und Birgit Ulrich

Nicole, Florian, Ben undMia

Christina, Sven, Leon undMarlon

imNamen aller Angehörigen

Schlüchtern, Spiegelacker 3

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 9. Januar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern stattttt.

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines. Das eine Blatt,

man merkt es kaum, denn eines ist ja keines. Doch dieses eine Blatt allein,

war Teil von unserem Leben, drum wird dieses eine Blatt allein, uns immer wieder fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinrich Fuchs
* 17. Februar 1944 † 13. Dezember 2025

In stillem Gedenken

Deine Brigitte
Angelika Kreß
Ann-Katrin und Jonas Reutzel
mit Henryyry und Sophie
Sebastian Kreß und Hannah Mahlerttrt
Andrea und Markus Hohmann
mit Robin
Maria und Alina
sowie alle Angehörigen

Sinntal-Sannerz, Erlenweg 15

Das Requiem ist am Freitag, den 9. Januar 2026, um 14 Uhr in der Kirche Mariae

Himmelfahrt zu Sannerz; anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Du bist nicht mehr dort wo Du warst, aber Du bist überall wo wir sind.

Victor Hugo

Elisabeth Pfeifer
geb. Amberg

* 24. April 1937 † 19. Dezember 2025

Danke für die schöne Zeit mit Dir…

Matthias, Burkhard, Regina, Hartmut

mit Partnern, Enkeln und Ur-Enkeln

Kondolenzadresse:

Brunnenstraße 7, 63628 Bad Soden-Salmünster

Das Requiem wird am Mittwoch, dem 7. Januar 2026, um 14 Uhr in der Kirche

in Ahl gehalten; anschließend wird die Urne im engsten Familienkreis beigesetzt.

Vorher werden wir gemeinsam einen Rosenkranz beten.

Auf Wunsch der Verstorbenen bitten wir auf Trauerkleidung zu verzichten.

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“
Jesaja 43,1

Lieseloûe Füßenich
geb. Kühlthau

* 6. Oktober 1933 † 14. Dezember 2025

In liebevoller Erinnerung

Hans Dieter, Beate und Tina

Thorsten, Heike, Tristan und Aurelia

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Gundhelm

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise¨ung findet am Mi±woch,

den 7. Januar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Gundhelm sta±.

Von Beileidsbekundungen am Grab bi±en wir höflichst abzusehen und

sich dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen.

Nachruf

Wir sind fassungslos, dass unser aktives Mitglied

Josef Bug
plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde. Josef war im Jahr 1989 in unseren Verein
eingetreten. Im März 1999 übernahm er das Amt des zweiten, vier Jahre später das

des ersten Vorsitzenden, das er bis 2015 bekleidete.

Josef liebte alte Fahrzeuge – von zwei bis vier Rädern. Diese restaurierte er nicht
nur selbst, sondern fuhr mit ihnen quer durch Europa – weil sie seiner Meinung nach

„Fahrzeuge“ und nicht „Stehzeuge“ sind.

Genauso begeistert setzte er sich für die Belange unseres Vereins ein. Mit seiner ruhigen
Art lenkte er viele Jahre die Geschicke der Oldtimer-Fahrzeug-Freunde, organisierte

tolle Ausfahrten und attraktive Rallyes. Viele Veranstaltungen tragen seine Handschrift.
Er hat unserem Oldtimer-Club mit seinem großen Engagement und seiner Leidenschaft

für das Hobby überregional zu großem Ansehen verholfen.

Auch nach seinem Abschied von der Spitze hat er sich bis zuletzt für den Club engagiert
und gerne am Vereinsleben teilgenommen. Wir sind Josef zu großem Dank verpflichtet
und werden ihn in bester Erinnerung behalten. In diesen schweren Stunden gilt unser

tiefes Mitgefühl seiner Ehefrau, seinem Sohn und der gesamten Familie.

Oldtimer-Fahrzeug-Freunde Schlüchtern
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BERLIN/BAD SODEN-SALMÜNS-

TER – Am 28. November 1991 
wurde Tuğçe Albayrak gebo-
ren, am 28. November 2014 
starb sie an den Folgen eines 
gewaltsamen Übergriffs.  
   Seither bewahrt ihr Bruder 
Doguş Albayrak das Anden-
ken an seine Schwester und 
hat einen Verein gegründet, 
der sich die Stärkung von Zi-
vilcourage und Gewaltprä-
vention zur Aufgabe macht. 
Für die Umsetzung des Thea-
ter-Workshops „Alltagshel-
den“ mit jungen Leuten mit 
Behinderung wurden nun in 
Berlin das Behinderten-Werk 
Main-Kinzig (BWMK) und der 
Tuğçe-Albayrak-Verein mit 
dem Exzellent-Preis in der Ka-
tegorie Bildung ausgezeich-
net. Ein sehr emotionaler Mo-
ment für alle Beteiligten, zu-
mal die Preisverleihung am 
Vorabend des Geburts- und 
Todestages der jungen Frau 
aus Bad Soden-Salmünster 
stattfand. Die Exzellent-Prei-
se werden von der Bundesar-
beitsgemeinschaft Werkstät-
ten für behinderte Menschen 
(BAG) in verschiedenen Kate-
gorien ausgelobt. Anlässlich 
des 50-jährigen Bestehens der 
BAG fand die Preisverleihung 
diesmal in besonders festli-
chem Rahmen im Museum 
für Kommunikation in Berlin 
statt. Mit der Umsetzung des 
theaterpädagogischen Work-
shops „Alltagshelden“ zu-

sammen mit jungen Men-
schen mit Behinderung, die 
im inklusiven Bildungscam-
pus des BWMK „Blauhaus“ 
erste Schritte in die Berufs-
welt machen, erreichte das 
Sozialunternehmen den 
zweiten Platz des exzellent-
Preises. In der Laudatio hieß 
es: „Die Jury lobt die Ausei-

nandersetzung des Projektes 
Alltagshelden-Workshop mit 
dem wichtigen Thema Ge-
waltprävention.  
   In der Zusammenarbeit mit 
einem externen Verein sieht 
die Jury zudem ein neuarti-
ges Bildungskonzept, vor al-
lem auch wegen des theater-
spielerischen Ansatzes des 

Workshops. Das Projekt 
macht zudem deutlich, dass 
Menschen mit Behinderun-
gen zum Teil mehrfacher Dis-
kriminierung ausgesetzt 
sind. Gewaltfrei und mutig 
für die eigenen Rechte und 
die Rechte anderer einzutre-
ten, ist vor diesem Hinter-
grund besonders wichtig.“ 

„Wir freuen uns sehr über 
diesen Preis, zumal das The-
ma Gewaltprävention im 
BWMK, aber auch im sozialen 
Umfeld und in der Gesamtge-
sellschaft eine zentrale Rolle 
spielt“, erklärte Angelique 
Kosian, Leiterin des Blauhau-
ses. Der inklusive Bildung-
scampus des BWMK in Hanau 
biete zahlreiche Möglichkei-
ten der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung für Menschen 
mit und ohne Behinderung. 
Dazu gehöre auch gesell-
schaftliches Wissen und die 
Vermittlung von Handlungs-
sicherheit in Situationen, in 
denen demokratische Grund-
rechte gefährdet sind. Umge-
setzt werde dies mit Bildungs-
formaten, die in der Lebens-
welt der Beteiligten ansetzen. 
Zum Beispiel werde im Blau-
haus regelmäßig die Demo-
kratiewerkstatt veranstaltet 
– ein niedrigschwelliges An-
gebot, um Themen aus Ge-
sellschaft, Wirtschaft und Po-
litik zu besprechen und zu 
vertiefen. Der Exzellent-Preis 
ist mit 500 Euro dotiert und 
wurde in Berlin von Angeli-
que Kosian, Lirvana Lankes 
und Doguş Albayrak entge-
gen genommen. 

„Als Bruder von Tuğçe Al-
bayrak liegt es mir am Her-
zen, dass sich tragische Vor-
fälle wie der meiner Schwes-
ter nicht wiederholen. Mit 
dem Workshop ‚Alltagshel-

den‘ möchten wir den Teil-
nehmenden zeigen, wie sie 
sich für andere einsetzen 
können, ohne dabei ihre eige-
ne Sicherheit zu gefährden. 
Es geht darum, Zivilcourage 
zu entwickeln und ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen, 
dass jeder einzelne von uns 
einen Unterschied machen 
kann. Mein Ziel ist es, junge 
Menschen zu ermutigen, ein-
zuschreiten und für das Rich-
tige einzustehen. Gemeinsam 
können wir eine Kultur der 
Zivilcourage und des Res-
pekts schaffen, in der nie-
mand mehr wegschaut. Ich 
glaube fest daran, dass jede 
und jeder von uns Alltagshel-
din und Alltagsheld sein 
kann“, so Albayrak.  BWB  

BWMK und Tuğçe-Albayrak-Verein erhalten Exzellent-Preis

„Alle können Alltagshelden sein“

Bei der Preisverleihung in Berlin (von links): BWMK-Chef Martin Berg, Lirvana Lankes aus dem 
Berufsbildungsbereich, Blauhaus-Leiterin Angelique Kosian und Doguş Albayrak vom Tuğçe-
Albayrak-Verein.   Foto: BWMK, Archivfoto: Boris Roessler

Am 28. November 2014 – an 
ihrem 23. Geburtstag – ist 
Tuğçe Albayrak gestorben.

ULMBACH – Der Song „Balls to 
the Wall“ ist sicherlich vielen 
Hard-Rock- und Heavy-Metal-
Fans ein Begriff. Das Wacken-
Open-Air natürlich ebenso. 
Beim Festival „Ulmich om 
Braand“ (UOB) wird auch 
„Balls to the Wall“ erschal-
len, denn den Veranstaltern 
ist es geglückt, die Metal-Le-
gende „Dirkschneider“, die 
sonst Wacken rocken, nach 
Ulmbach zu locken. Was als 
„Schnapsidee“ begann – eine 
spontane Ersatzparty für das 
Pandemie bedingt ausgefalle-
ne Wacken-Festival – hat sich 
zu einem bemerkenswerten 
Festival entwickelt: Ulmich 
om Braand (UOB) findet am 
12. und 13. Juni bereits zum 
sechsten Mal statt. Und noch 
nie war das „Line-up“ so 
hochkarätig.  

Mit „Dirkschneider“ konn-
ten die Organisatoren eine 
Heavy-Metal-Formation ge-
winnen, die Kultstatus ge-
nießt. „Ganz ehrlich, wir vom 
Orga-Team können es selbst 
noch nicht ganz fassen, dass 
uns das gelungen ist“, sagt 
Matthias Flach, Vorstands-
mitglied des UOB-Vereins. 
Und Vorstandskollege Dirk 
Müller ergänzt: „Aber es ist 
wirklich wahr! Dirkschneider 
kommt nach Ulmbach. Das 
wird der absolute Wahnsinn. 
Das wird das beste ‚UOB‘ aller 
Zeiten.“ 

Kopf der Band ist Udo Dirk-
schneider, die legendäre 
Stimme der international er-
folgreichen Band „Accept“, 
die seit den 1980er Jahren 
maßgeblich zur Entwicklung 
des Heavy Metal beigetragen 
hat. Mit Original-Bassist Peter 
Baltes bildet er heute eine 
Formation, die von vielen 
Fans als besonders authenti-
sches Erbe des klassischen 

Accept-Sounds geschätzt 
wird. 

Das Kultalbum „Balls to the 
Wall“, das weltweit als Mei-
lenstein des Metal gilt, wird 
beim UOB-Festival in voller 
Länge live gespielt – ein Privi-
leg, das man sonst vor allem 
von Großereignissen wie Wa-
cken, „Sweden Rock“ oder 
dem „Summer Breeze“ 
kennt. Auch das weitere Pro-
gramm kann sich sehen las-
sen: So kommen unter ande-
rem die deutsche Metal-Grö-
ße „Victory“, die renommier-

te Journey-Tributeband 
„Journeye“ sowie „Living 
Theory“, eine der bekanntes-
ten Linkin-Park-Tribute-For-
mationen Europas. Ergänzt 
wird das Line-up von der 
Hamburger Band „God-sna-
ke“, der Deutschrock-Forma-
tion „V.E.R.S.U.S“ aus Frank-
furt und der Nürnberger Me-
tal-Band „Maschinist“. Der 
Festival-Name stammt übri-
gens von dem Gelände, das 
im Ort „om Braand“ genannt 
wird. Besonders stolz ist UOB 
auf die rund 20 Mitglieder so-

wie die vielen Freundinnen 
und Freunde, die das ganze 
Jahr über an der Organisation 
des Festivals arbeiten. Was sie 
eint, ist vor allem eines: die 
Leidenschaft für Heavy Me-
tal. Dirk Müller: „Wir freuen 
uns auf echte Weltstars in 
Ulmbach. Und wir verspre-
chen gleichzeitig, dass das 
UOB genau das Festival 
bleibt, dass die Besucherin-
nen und Besucher so lieben.“ 

Internet 
u-o-b.de  

„Dirkschneider“ kommen zum Festival im kommenden Jahr

Metal-Legende will „UOB“ 
rocken

Die Band „Dirkschneider“ um Frontmann Udo Dirkschneider (rechts) kommt nach Ulmbach. 
Hier rockten sie die Bühne während eines Auftritts beim Wacken-Open-Air.   Foto: dpa

Mit „Best of Austropop“ gas-
tiert die Band „Songs of Aus-
tria“ am Samstag, 17. Januar,  
um 19.30 Uhr im Spessart Fo-
rum in Bad Soden. In den 
80er- und 90er-Jahren hat 
sich der einzigartige Sound 
von Österreich aus in die Welt 
gespielt – mit Originalität, 
Gefühl und einem Augen-
zwinkern. Heute feiert er, 
dank Künstlern wie Hubert 
von Goisern und Seiler und 
Speer, ein erfolgreiches Co-
meback. „Songs of Austria“ 
ist eine musikalische Liebes-

erklärung – an diese Künstler 
und an die großen Austro-
pop-Legenden: Fendrich, 
Danzer, Ambros, S.T.S., E.A.V., 
Cornelius – und natürlich Fal-
co. Ein Konzert von „Songs of 
Austria“ ist keine Retro-Nos-
talgie-Show, sondern viel-
mehr eine Einladung: Zum 
Lachen. Zum Singen. Zum 
Lauschen. Zum Feiern. Zum 
Fühlen. Zum Leben. Tickets 
für das Konzert gibt es im 
Vorverkauf über Reservix 
oder an der Tourist-Informa-
tion. Foto: Veranstalter

Austropop im Spessart Forum

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Das Netzwerk für Gesundheit 
bietet im Januar 2026 drei 
aufeinander abgestimmte 
Veranstaltungen an, das sich 
an Frauen richtet, die Körper, 
Geist und Hormonhaushalt 
auf natürliche Weise stärken 
möchten. 

Gemeinsam mit der Yoga- 
und Ayurveda-Expertin Isa-
bel Becker laden die Veran-
stalter zu einer ganzheitli-
chen Auseinandersetzung 
mit Frauengesundheit, Hor-
mongleichgewicht und nach-
haltiger Prävention ein.  Los 
geht es am Dienstag, 13. Janu-

ar, um 18.30 Uhr mit dem 
Vernetzt!-Vortrag „Frauen-
heilkunde aus ayurvedischer 
Sicht“. Am Freitag, 16. Janu-
ar, schließt sich von 16 bis 
18.30 Uhr im Besprechungs-
zimmer der Spessart Therme 
der Workshop „Ayurvedische 
Ernährung und Hormonyoga 
nach Dinah Rodrigues“ an. 
Anmeldung über die Home-
page. Via Microsoft Teams 
startet am Dienstag, 20. Janu-
ar, der Online-Präventions-
kurs „Hatha Yoga“ mit acht 
Einheiten, der jeweils diens-
tags von 16.30 bis 17.45 Uhr 
stattfindet.  BWB

Veranstaltungsreihe im Januar

Ayurveda in der 
Frauenheilkunde
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SCHLÜCHTERN – Die Fraktions-
vorsitzenden Florian Varinli 
(CDU-Fraktion Schlüchtern) 
und Andreas Heil (CDU-Frak-
tion Sinntal) stehen der en-
gen Zusammenarbeit der 
Kommunen Steinau an der 
Straße, Sinntal und Schlüch-
tern innerhalb der Touristi-
schen Arbeitsgemeinschaft 
(TAG) Bergwinkel äußerst po-
sitiv gegenüber. Aus ihrer 
Sicht ist diese Kooperation 
ein zukunftsweisender 
Schritt zur Stärkung des Tou-
rismus in der gesamten Berg-
winkel-Region.  

Die TAG Bergwinkel bietet 
die Möglichkeit, touristische 
Angebote kommunalüber-
greifend zu bündeln, besser 
aufeinander abzustimmen 
und gemeinsam zu vermark-
ten. Durch ein geschlossenes 
Auftreten nach außen könne 
die Region ihre Attraktivität 
für Gäste deutlich steigern 
und die touristische Wert-
schöpfung erhöhen. 

„Die Zusammenarbeit in 
der TAG Bergwinkel ist ein 
starkes Zeichen für eine mo-
derne und vernetzte Touris-
muspolitik“, erklärt Florian 

Varinli, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU in Schlüchtern. 
„Unsere Städte und Gemein-
den verfügen über vielfältige 
touristische Stärken, die sich 
gegenseitig hervorragend er-
gänzen. Der Bergwinkel hat 
enorm viel zu bieten, land-
schaftlich, kulturell und 
wirtschaftlich. Wir sind auch 
sehr stolz auf unsere kultu-
rellen Kleinode in unseren 
Ortsteilen. Gemeinsam kön-
nen wir den Bergwinkel noch 
besser positionieren.“ 

Auch Andreas Heil, Vorsit-
zender der CDU-Fraktion 
Sinntal, unterstreicht die Be-
deutung der Kooperation: 
„Tourismus endet nicht an 
Gemeindegrenzen. Einheitli-
che Konzepte, gemeinsame 
Marketingstrategien und ab-
gestimmte Angebote schaf-
fen klare Vorteile – sowohl 
für die Besucherinnen und 
Besucher als auch für die hei-
mische Wirtschaft.“ 

Beide Fraktionsvorsitzen-
den sehen in der TAG Berg-
winkel zudem große Chan-
cen bei der Einwerbung von 
Fördermitteln sowie bei der 
Umsetzung größerer touristi-

scher Projekte, etwa in den 
Bereichen Natur- und Aktiv-
tourismus, Kulturangebote 
und regionale Veranstaltun-
gen. Die Zusammenarbeit 
stärke damit nicht nur die 
touristische Infrastruktur, 
sondern auch die regionale 
Identität. Wir setzen hier ein 

positives Signal für Zukunfts-
fähigkeit und Zusammen-
halt. 

Abschließend betonen Flo-
rian Varinli und Andreas 
Heil, dass die Arbeit in der 
Touristischen Arbeitsgemein-
schaft Bergwinkel von Trans-
parenz, Verlässlichkeit und 

einem partnerschaftlichen 
Miteinander geprägt sein 
müsse. 

Die CDU-Fraktionen in 
Schlüchtern und Sinntal wer-
den die Weiterentwicklung 
der TAG Bergwinkel weiter-
hin konstruktiv begleiten 
und aktiv unterstützen. BWB

CDU Sinntal und Schlüchtern begrüßen Zusammenarbeit in der TAG

Positives Signal für Zukunftsfähigkeit

STEINAU – Bald geht’s los in 
der Märchenstadt: Um die 
Bürgerinnen und Bürger über 
den anstehenden Glasfaser-
Ausbau zu informieren und 
Fragen zu beantworten, hatte 
die Breitband Main-Kinzig zu-
sammen mit der Stadt Stei-
nau zum Infoabend geladen. 
Und der wurde sehr gut ange-
nommen: Mehr als 200 Men-
schen kamen in die Markthal-
le des Rathauses. 

Christian Zimmermann, 
Bürgermeister der Stadt Stei-
nau, sagte gleich zu Beginn in 
seinem kurzen Grußwort, 
worum es ging: „Nutzen Sie 
diesen Abend, um sich zu in-
formieren, und sichern Sie 
sich anschließend Ihren kos-
tenlosen Glasfaser-Anschluss. 
Eine solche Chance kommt 
wahrscheinlich kein zweites 
Mal nach Steinau.“ 

Das große Engagement des 
Kreises beim Gigabit-Ausbau 
unterstrich Landrat Thorsten 
Stolz: „Privatunternehmen 
bauen oft nicht in ländlichen 
Regionen aus, sondern nur 
dort, wo es sich für sie lohnt. 
Sie picken sich die Rosinen 
heraus.“ Deshalb sei es eine 
kluge Entscheidung gewesen, 
im Jahr 2012 die kreiseigene 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
zu gründen: „Wir überneh-
men Verantwortung für un-
sere Region und für die Men-
schen, die hier leben. Wir 
wollen den Landkreis fit für 
die Zukunft machen. Und da 
nehmen wir ordentlich Geld 
in die Hand.“ Von den insge-
samt gut 270 Millionen Euro, 

die insgesamt in den Gigabit-
Ausbau im Main-Kinzig-Kreis 
f ließen, gingen 70 Millionen 
alleine in den Bergwinkel, al-
so in die Kommunen Schlüch-
tern, Sinntal und Steinau an 
der Straße, betonte der Land-
rat. 

Viele Infos zum Projekt an 
sich, zu den Quoten und zum 
konkreten Ausbau in Steinau 
gab es anschließend von Si-
mone Roth, Geschäftsführe-
rin der Breitband Main-Kin-
zig GmbH: „Auch wenn 79 
Prozent schon ein guter Wert 
sind. Wir wünschen uns, dass 
so viele wie möglich dabei 
sind. Deshalb sage ich: Da 
geht noch mehr.“ Schließlich 
würden die Straßen nur ein 

einziges Mal geöffnet, und 
wenn die Wege wieder ge-
schlossen sind, „dann kostet 
es richtig Geld, wenn Sie Glas-
faser wollen“, sagte Simone 
Roth. Und tatsächlich ist bei 
den Quoten noch etwas Luft 
nach oben: Die höchsten Wer-
te gibt es in Uerzell (87 Pro-
zent), Sarrod (86) und Seiden-
roth (84), auf den hinteren 
Plätzen sind Marborn und 
Neustall (je 77), Hinterstei-
nau (76) und die Kernstadt 
(73) zu finden. Was in Steinau 
auch zur Wahrheit gehört: 
„Leider dürfen wir hier nicht 
überall ausbauen. Denn in 
Steinau gibt es einige Kabel-
netzgebiete, die für uns tabu 
sind“, erläuterte Roth. Dies 

liegt daran, dass der Ausbau 
mit Fördergeldern von Kreis, 
Land und Bund unterstützt 
wird und damit der Gigabit-
Förderrichtlinie unterliegt. 
Diese besagt, dass ein Glasfa-
ser-Ausbau grundsätzlich för-
derfähig ist, solange das Ge-
biet nicht bereits mit Kabel-
netzen versorgt ist oder eine 
Versorgung durch ein Privat-
unternehmen geplant ist. 
Dies gilt sogar dann, wenn 
das Kabel nur an einem Ge-
bäude vorbeiläuft. 

Für all diejenigen, die in 
Steinau und den Stadtteilen 
aber vom Glasfaser-Ausbau 
profitieren können, gab es 
gute Neuigkeiten: „Wir sind 
schon mitten in den Feinpla-

nungen. Im zweiten Quartal 
soll es gleich in mehreren 
Stadtteilen losgehen“, sagte 
Simone Roth. Zunächst sind 
die Innenstadt und Marborn 
dran, im dritten Quartal sol-
len Hintersteinau, Marjoß, 
Seidenroth und Uerzell fol-
gen, und Ende 2026 soll es in 
Rebsdorf und Rabenstein los-
gehen.  Sarrod und Neustall 
folgen Anfang 2027. Bis Mitte 
2027 sollen sämtliche Arbei-
ten in Steinau abgeschlossen 
sein. Moderiert wurde der In-
foabend von Nico Bensing 
von der Agentur Bensing & 
Reith. Er leitete auch die ab-
schließende Fragerunde, die 
von den Interessierten eifrig 
genutzt wurde. 

Doch zunächst informierte 
Andreas Müller, Senior Sales 
Manager von Vodafone, noch 
über die Aufgaben, die das 
Kommunikationsunterneh-
men übernimmt: „Die Breit-
band Main-Kinzig verlegt das 
Kabel bis ins Haus, ab da 
übernehmen wir. Wir küm-
mern uns um die aktive Tech-
nik auf dem Glasfaser-Netz 
und bieten auch passende Ta-
rife an.“ Mittlerweile bietet 
auch M-net eigene Tarife für 
dieses neue Glasfaser-Netz 
der Breitband Main-Kinzig 
an. Wichtig zu wissen: Ein 
Vertrag mit einem Anbieter 
ist nicht notwendig, um das 
Glasfaser-Kabel von der Breit-
band Main-Kinzig verlegt zu 
bekommen.   BWB 

Internet 
breitband-mkk.de 

Breitband Main-Kinzig startet in Kürze mit Glasfaser-Ausbau in Steinau 

„Wir nehmen ordentlich Geld 
in die Hand!“

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Truss.  
Breitenbach: Sonntag, 11   
Uhr: Themengottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Themengottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker (mit Gitarre).  
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker (mit Gitarre).  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Reinhards-
kirche.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit  Prädikant Neeße 
in der Erlöserkirche in Bad 

Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt  
mit Aussendung der Stern-
singer. 
Ulmbach: Samstag, 17.45  
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Uerzell: Samstag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: H. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe mit Sternsinger-
Aussendung.   
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pater 
Urselmans. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  

Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe mit Aussendung 
der Sternsinger.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pa-
trick Rahmede von „Sportler 
ruft Sportler“. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Jah-
resanfang zur Jahreslosung 
„Gott spricht: Siehe, ich ma-
che alles neu!“ mit Pastor 
Heiko Schmidt.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Sie haben über den anstehenden Glasfaser-Ausbau in Steinau informiert (von links): Moderator 
Nico Bensing, Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann, Landrat Thorsten Stolz, Breit-
band-Geschäftsführerin Simone Roth und Andreas Müller von Vodafone. Foto: Bensing & Reith 

BAD SODEN – Cocktail-Zeit 
heißt es am Dienstag, 6. Janu-
ar, ab 17 Uhr  in der Spessart 
Therme in Bad Soden.  

Der Kurbetrieb als Veran-
stalter verspricht leckere 
Cocktails und entspannte 

Stunden im warmen Sole-
Wasser der Therme. Es gelten 
die regulären Öffnungszeiten 
und Eintrittspreise.  BWB 

Internet 
spessart-therme.de

Entspannte Stunden im Sole-Wasser

Cocktail-Zeit in der 
Spessart Therme

Unsere

e-Paper Ausgaben

finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

KFZ-KAUFGESUCHE

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.
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Die Aufführung lockte viele Familien in die Kirche St. Peter und Paul.  Foto: privat

SALMÜNSTER – Mit viel Herz-
blut, Engagement und Freude 
haben 31 Jungen und Mäd-
chen seit Anfang November 
das diesjährige Krippenspiel 
einstudiert. Das Ergebnis war 
eine stimmungsvolle Auffüh-
rung, die zahlreiche Familien 
in die Kirche St. Peter und 
Paul nach Salmünster lockte 
und Jung wie Alt begeisterte. 
Im Mittelpunkt des Krippen-
spiels stand die biblische 
Weihnachtsgeschichte: Maria 
und Josef machten sich auf 
die beschwerliche Suche 

nach einer Unterkunft, wäh-
rend die Sterndeuter gemein-
sam mit ihrem Kamel dem 
hellen Stern folgten. Auch 
Hirten und Engel spielten ei-
ne zentrale Rolle und erkann-
ten schließlich die Bedeutung 
des neugeborenen Friedefürs-
ten. Mit klaren Texten, liebe-
vollen Darstellungen und 
sichtbarer Spielfreude brach-
ten die Kinder die Weih-
nachtsbotschaft eindrucks-
voll auf die Bühne. Eingebet-
tet war das Krippenspiel in ei-
ne kurze Krippenandacht, die 

den feierlichen Rahmen un-
terstrich und die Weih-
nachtstage eröffnete. Der lan-
ge Probenzeitraum zahlte 
sich aus: Die jungen Darstel-
ler überzeugten mit ihrem 
Einsatz und wurden am Ende 
mit großem Applaus belohnt. 
Das Krippenspiel in St. Peter 
und Paul zeigte, wie lebendig 
und berührend die Weih-
nachtsgeschichte sein kann – 
besonders dann, wenn sie von 
Kinder und Jugendlichen mit 
so viel Begeisterung erzählt 
wird.  BWB

Krippenspiel begeistert Familien in St. Peter und Paul, Salmünster

Auf der Suche nach dem Friedefürst

STEINAU – Die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüchtern 
hat drei Ausbildungsbetriebe 
im Kreis für ihr hohes Enga-
gement in der beruflichen 
Ausbildung geehrt. Die Aus-
zeichnung würdigt Unter-
nehmen, die sich in besonde-
rer Weise für die Ausbildung 
junger Fachkräfte einsetzen. 
Eines der ausgezeichneten 
Unternehmen ist  die ODW-
Elektrik GmbH nach Steinau. 
Das mittelständische Unter-
nehmen betreut Auszubil-
dende in einer Vielzahl von 

Fachrichtungen, darunter La-
gerlogistik, IT, Technischer 
Produktdesigner, Verfahrens-
mechaniker für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik, Me-
tall- sowie Elektroberufe. Be-
sonders hervorgehoben wur-
de das regelmäßige Engage-
ment in Azubi-Projekten, die 
über die reguläre Ausbildung 
hinaus fachliche und soziale 
Kompetenzen stärken. So ha-
ben die Auszubildenden in 
den letzten Monaten gemein-
sam über alle Abteilungen 
hinweg einen Flaschenöffner 
im ODW-Blau entwickelt und 

hergestellt, der gleichzeitig 
als Bierdeckel dient. Durch 
praxisnahe Ausbildung wer-
den junge Menschen gezielt 
gefördert und lernen früh die 
Abläufe, Werte und Quali-
tätsstandards des Unterneh-
mens kennen. Gleichzeitig 
bietet die Ausbildung die 
Möglichkeit, qualifizierte 
Fachkräfte direkt an das Un-
ternehmen heranzuführen 
und langfristig an Bord zu 
halten – ein entscheidender 
Vorteil in Zeiten, in denen gut 
ausgebildetes Personal ge-
fragt ist. BWB

Hohes Engagement in der beruflichen Ausbildung

ODW-Elektrik ausgezeichnet

Gemeinsames Gruppenbild von IHK-Vertretern, Auszubildenden und Unternehmensvertretern 
der ODW-Elektrik GmbH aus Steinau.   Foto: IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern

56 neue Polizeikräfte haben im laufenden Jahr ih-
ren Dienst im Main-Kinzig-Kreis aufgenommen. 
Landrat Thorsten Stolz nutzte eine kleine Feier-
stunde im Main-Kinzig-Forum, um gemeinsam mit 
Martin Nickl, Leiter der Polizeidirektion Main-Kin-
zig, und Polizeioberrat Marc Blume, die neuen Poli-
zeikräfte zu begrüßen und ihnen seinen Dank da-

für auszusprechen, dass sie für die Menschen eine 
besondere Verantwortung übernehmen. Als ein 
sehr gutes Signal bezeichnete der Landrat die neue 
Sicherheitsinfrastruktur für den Main-Kinzig-Kreis 
und die Stadt Hanau, die im Zuge der bevorstehen-
den Kreisfreiheit ab 2026 umgesetzt worden war. 
„Durch die Bündelung von Polizeikräften und zu-

sätzlichen Personalstellen wird die Präsenz der Po-
lizei in der Fläche erhöht. Was ich darüber hinaus 
ausdrücklich begrüße, ist die erhebliche personelle 
Stärkung der Polizeistation Schlüchtern und Geln-
hausen, wodurch die Mindestwachstärke erhöht 
wurde. Beide verfügen jetzt über eine zusätzliche 
Streife“, erklärte Thorsten Stolz.   Foto: Kreis

56 neue Polizeikräfte übernahmen 2025 Verantwortung im Main-Kinzig-Kreis 

WALLROTH – Mit zwei Filmen, 
einem für Erwachsene und 
einem für Kinder, startet das 
Kirchenkino Wallroth in das 
neue Jahr. 

„Micha denkt groß“  wird 
am Freitag, 9. Januar, um 20 
Uhr in der Kirche in Wallroth 
gezeigt. 

Zum Inhalt: Es ist ein hei-
ßer, trockener Sommer in 
Klein-Schappleben. Selfmade-
Unternehmer Micha (Charly 
Hübner) kehrt aus Berlin in 
das kleine Dorf seiner Kind-
heit nach Sachsen-Anhalt zu-
rück. Im Gepäck hat der Ga-

me-Designer eine Idee, mehr 
noch: Eine Vision! Denn Mi-
cha denkt groß: Aus dem ma-
roden ehemaligen Hotel sei-
ner Eltern will er ein Luxus-
hotel mit Wellness-Oase für 
gestresste Großstädter ma-
chen. 

Der Kinder-Film „Weih-
nachten im Zaubereulen-
wald“ steht am Samstag, 10. 
Januar, steht um 16 Uhr auf 
dem Programm: Die Weih-
nachtsferien rücken näher 
und die zehnjährige Eia freut 
sich schon sehr darauf, die 
Festtage mit ihren viel be-

schäftigten Eltern zu verbrin-
gen. Doch es kommt anders. 
Beide haben berufliche Ver-
pflichtungen und das fami-
liäre Weihnachtsfest fällt ins 
Wasser. 

Eia wird auf den Bauernhof 
eines alten Mannes geschickt, 
den sie gar nicht kennt. Nach 
anfänglicher Unsicherheit 
fühlt sie sich wohl auf dem 
„Zaubereulenhof“ mit den 
vielen Tieren und der netten 
Nachbarsfamilie.  

Der Eintritt zu beiden Fil-
men ist frei, eine Spende will-
kommen. BWB

„Micha denkt groß“  und „Weihnachten im Zaubereulenwald“

 Kirchenkino auch im neuen Jahr

SCHLÜCHTERN  –Die Alternati-
ve für Deutschland (AfD) tritt 
zur kommenden Kommunal-
wahl mit einer eigenen Liste 
für das Stadtparlament in 
Schlüchtern an. Angeführt 
wird die Liste von Norbert 
Wuthenow als Spitzenkandi-
dat. Es folgen Kilian Loth, Ed-
gar Fuchs, Thomas Metz, Juli-
an Fliedner, Doreen Grundel, 
Reinhard Holger Müller, Pe-
ter Dietrich sowie Dorothee 
Wuthenow. Mit der Einrei-
chung der Liste unterstreiche 
die AfD ihren Anspruch, 
künftig aktiv an der kommu-
nalpolitischen Gestaltung 
Schlüchterns mitzuwirken, 
schreibt die AfD in ihrer Pres-
semitteilung. Die formalen 
Voraussetzungen für die Teil-
nahme an der Kommunal-
wahl sind mit der Abgabe der 
Liste erfüllt. Über die endgül-
tige Zulassung entscheidet 
nun der zuständige Wahlaus-
schuss. BWB

AfD reicht Liste 
zur Wahl ein

REGION – Am 8. Dezember er-
blickten die Zwillinge Leon 
und Leona in den Main-Kin-
zig-Kliniken Gelnhausen das 
Licht der Welt – mit nur drei 
Minuten Abstand zueinan-
der. 

Bei der Geburt war Leona 
52 Zentimeter groß und wog 
3190 Gramm, Leon maß 54 

Zentimeter und brachte 3700 
Gramm auf die Waage. Das 
Besondere: Die Mutter der Ba-
bys ist selbst ein Zwilling. Ih-
re Zwillingsschwester hat vor 
13 Jahren ebenfalls in den 
Main-Kinzig-Kliniken ent-
bunden. Die Mutter selbst be-
kam hier vor dreieinhalb Jah-
ren ihre erste Tochter. 

„Zwillingsschwangerschaf-
ten und -geburten begleiten 
wir mit großer Freude und 
Engagement“, so Dr. Elke 
Schulmeyer, Chefärztin der 
Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe der Main-Kinzig-
Kliniken Gelnhausen. 

Die Zwillinge und ihre stol-
ze Mutter sind wohlauf.  BWB

Zwillingsfreude in zweiter Generation 

Doppeltes Glück in den 
Main-Kinzig-Kliniken
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Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,10 �

10.99

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 � Pfand,
1 l = 2,52 �

9.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 � Pfand,
1 l = 1,00 �

9.99

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,60 �

15.99

Helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 � Pfand,
1 l = 1,77 �

13.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,60 �

15.99

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise kofffffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,75 � 8.99

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,67 �

5.99

Wetterauer Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 � Pfand,
1 l = 1,50 �

8.99


